Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A1 Termin Bundesversammlung 2026

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:

Die Bundesversammlung 2026 findet vom 12.- 14.05.2026 statt.
Die Bundesversammlung findet voraussichtlich in Ahrhtte statt.

Es gelten die Fristen zum Versand der Unterlagen nach & 34 der Satzung der
Pfadfinderinnenschaft St. Georg und & 5 der Geschaftsordnung der
Pfadfinderinnenschaft St. Georg.

Begriindung

Die langer im Voraus vereinbarten Termine sollen verhindern, dass parallel wichtige Didzesantermine
gelegt werden, so dass die Delegierten der Didzesanverbande auf jeden Fall teilnehmen kdnnen. Der
Termin befindet sich nach der BDKJ Hauptversammlung, dem Katholik*innentag, den Feiertagen und
den Pfingstferien. Zudem beginnen die Sommerferien in betroffenen Bundeslandern frihstens zwei
Wochen spater.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A2 Termin Bundesrat 2026

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:

Der Bundesrat 2026 findet vom 30.01 - 31.01.2026 digital statt.

Begriindung

Die langer im Voraus vereinbarten Termine sollen verhindern, dass parallel wichtige Didzesantermine
gelegt werden, so dass die Delegierten der Didzesanverbande auf jeden Fall teilnehmen kénnen.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A3 Anderung Konzeption fiir die Aus- und Weiterbildung in der PSG

Antragsteller®in: Bundesleitung

TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

TA-Team und Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:

Der Bundesverband andert die Konzeption der Aus-, Fort- und Weiterbildung in der
PSG gemaf dem Vorschlag des uberarbeiten Konzepts im Anhang. Dies beinhaltet
auch die Anderung des Titels in ,Konzeption fiir die Aus- und Weiterbildung in

der PSG".

Begriindung

Die Konzeption der Aus-, Fort- und Weiterbildung in der PSG muss aktualisiert werden und an die
gelebte Realitat in der PSG angepasst werden. Im neuen Konzept wurde die Struktur angepasst, um die
Bestandteile der Aus- und Weiterbildung klarer herauszustellen. AuRerdem wurde ein Praxisteil in der
TA-Ausbildung erganzt. Auch die Begriffe wurden angepasst und eindeutiger formuliert sowie nach
PSG-Standard gegendert.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung und TA-Team

Wortlaut des Antrages

KONZEPTION FUR DIE AUS- UND WEITERBILDUNG IN DER Pfadfinderinnenschaft St. Georg
INHALTSVERZEICHNIS

1.EINLEITUNG. 3

2. AUFBAU UND STRUKTUR DER AUS- UND WEITERBILDUNG IN DER PSG. 4

3. AUSBILDUNG FUR GRUPPENLEITER*INNEN. 6

4. Fortbildungen 10

5. Weiterbildung in der PSG: TRAINER*INNENAUSBILDUNG. 11

6. SCHLUSSBEMERKUNGEN. 14

1. EINLEITUNG

Die Leitung einer Gruppe erfordert besondere Fahigkeiten und Qualifikationen, um
der Verantwortung gegenuber den Kindern und Jugendlichen in der Gruppe gerecht
zu werden. Daher werden in dieser Konzeption die Standards fir die
Leiter*innenausbildung in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg (im Folgenden PSG)
festlegt, die die Grundlage fur die Leiter*innenausbildung in den einzelnen

Diozesen bilden. Zudem werden allgemeine Moglichkeiten zur Fortbildung sowie die
Inhalte und der Aufbau der Weiterbildung zur Trainer*in erlautert.

Zusatzlich zu der Vermittlung allgemeiner Grundlagen der Gruppenleitung beruht
die Ausbildung der ehrenamtlichen Leiter*innen auf der Grundlage
pfadfinderischer Madchenarbeit sowie den Grundsatzen der PSG und erfolgt im
Verband selbst.

Die Aus- und Weiterbildung der PSG fundiert daher inhaltlich auf den drei
Standbeinen der PSG:

* WIR SIND PFADFINDERINNEN
* WIR SIND KATHOLISCH
« WIR SIND MADCHEN UND FRAUEN

Zentrale Elemente der Padagogik der PSG sind in den Grundsatzpapieren sowie
aktuellen Positionspapieren zu finden und bei der konkreten Planung der Inhalte
der einzelnen Elemente der Aus- und Weiterbildung zu berucksichtigen.



A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Diese Schwerpunkte stellen einen entscheidenden Unterschied zu herkommlicher
Gruppenarbeit dar. Deren Vermittlung ermdglicht es, die Methoden und Ziele der
PSG langfristig zu erhalten, und tragt zur Qualitatssicherung in unserem Verband
bei.

2. AUFBAU UND STRUKTUR DER AUS- UND
WEITERBILDUNG IN DER PSG

s. Schaubild PDF-Angang S. 4

3. AUSBILDUNG FUR GRUPPENLEITER*INNEN

Die Leiter*innenausbildung der PSG besteht aus verschiedenen Bausteinen, auf
deren Grundlage die Di6zesen ihr eigenes Ausbildungskonzept erstellen.

Zunachst sollen den angehenden Leiter*innen (sogenannte Cadets) die
grundlegenden Inhalte und Methoden ihrer Leiter*innentatigkeit in der PSG
vermittelt werden.

Darauf aufbauend sollen die Cadets praktische Erfahrung im Umgang mit Kindern
und Jugendlichen einer oder mehrerer Altersstufen sammeln,um so ihr
theoretisches Wissen zu vervollstandigen.

Zielgruppe

* Die Leiter*innenausbildung richtet sich an interessierte Jugendliche ab 15
Jahren.

Ziele

» Den Cadets werden die Strukturen, Grundlagen und Methoden der PSG
vermittelt.

» Das Verantwortungsbewusstsein der Cadets, das mit der Aufgabe der
Gruppenleitung verbunden ist, wird gescharft.

* Die Cadets werden befahigt, eigenverantwortlich zu agieren und
Verantwortung fir sich und die Gruppe zu tbernehmen.

 Die Cadets bekommen die Mdglichkeit, verschiedene Positionen und Rollen im
Verband auf verschiedenen Ebenen (Stamm, Didzese, Bundesebene)
kennenzulernen und dort schrittweise Verantwortung zu Ubernehmen

* Bei der Auseinandersetzung mit den Inhalten und Methoden der
Leiter*innenausbildung entwickeln sich die Cadets personlich weiter und
reflektieren das Erlebte.

Kursinhalte

Die verschiedenen Inhalte werden flir eine bessere Ubersicht in die folgenden
vier Bausteine aufgeteilt, diese konnen jedoch kombiniert werden.
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Grundausbildung (Anforderungen fir die JuLeiCa + Erste-Hilfe-Kurs)
* Rollen in der Gruppe, Gruppenphasen
* Leitung, Leitungsstile
* Rolle als Gruppenleiter*in
* Pravention sexualisierter Gewalt
* Elternarbeit

» Rechte und Pflichten / gesetzliche Vorgaben (z.B. Aufsichtspflicht,
Versicherung)

* Praxistipps: Spiele, Methoden etc.

* Reflexion
Pfadfinderische Padagogik

¢ 3 Standbeine: Wir sind Pfadfinderinnen; Madchen und Frauen; katholisch

 Grundlagen und Grundsatzpapiere der PSG

* Strukturen der PSG

* Altersstufenarbeit und altersspezifische Entwicklungen

* Projektmethode

 Versprechen

* 6 Elemente

 Kindermitbestimmung

» Geschichte der Pfadfinder*innenbewegung und der PSG

* Glaube und Spiritualitat

* Geschlechtervielfalt und Besonderheiten als Madchen- und Frauenverband
Zeltlager (pfadfinderische Praxis)

* Lagerleben (auch in Kleingruppen)
o Lagerbauten und Knoten

o Zeltaufbau und Zeltpflege

o Sicherheit (z.B. Feuer, Notfalle)

* Lagerplanung
o Lagermaterial
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

o Lagerkuche

» Hajk
o Vorbereitungen (z. B. Packen, Kocher, Routenplanung)

o Karte, Kompass und Orientierung
Praxis-Teil (in einer Altersstufe)

 Gruppenalltag erleben,z. B. durch Leiten einer Gruppe mit Unterstiitzung
einer erfahrenen Leiter*in als Mentor*in

» Teilnahme an einer MaRnahme in einer Altersstufe mit mind. einer
Ubernachtung, inkL. Vorbereitung, praktische Durchfiihrung von Einheiten,
Nachbereitung und Reflexion unter Anleitung einer anerkannten Leiter*in

Weitere maogliche Inhalte:

« Offentlichkeitsarbeit

* Finanzen

¢ |Internationales, interkulturelles

* Inklusion

» Nachhaltigkeit, kritischer Konsum

» Medienkompetenz

« Politische Themen, z.B. kirchlich, feministisch
Struktur

* Mindestens vier zusammenhangende Tage Zeltlager

» Mindestens vier ganze Tage Inhalte (an Wochenenden,zusammenhdngend oder
vier einzelne Tage)

« Mindestens eine Ubernachtung mit Kindern/Jugendlichen im Praxisteil
Leitung

» Team fur Leiter*innenausbildung auf Di6zesanebene (mind. Zwei fachlich
qualifizierten Frauen, nach Maglichkeit mind. eine anerkannte Trainer®in
der PSG), das verantwortlich firr die inhaltliche Ausgestaltung der
Bausteine ist

e Leitung der MaRnahme im Praxisteil mit mind. einer anerkannten Leiter*in

Leitungsanerkennung
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Voraussetzung fur die Leitungsanerkennung:
 Mitgliedschaft der PSG

« Erfolgreiches absolvieren der vier Bausteine inkL. Erste-Hilfe-Kurs und
Schulung gemaf? den Anforderungen des ,Schutzkonzeptes der PSG zur
Pravention von sexualisierter Gewalt®

« Vorlage eines erweiterten Flihrungszeugnisses nach §30a Abs.1
Bundeszentralregistergesetz (BZRG), in dem sie nicht wegen einer Straftat
nach §72a Abs.1 SGB VIII rechtskraftig verurteilt worden sind

Die Leiter*innenanerkennung wird vom Didzesanverband (Di6zesanleitung)
ausgesprochen.

Unter den angegebenen Bedingungen (Ausbildung, Erste-Hilfe-Kurs, min. 16 Jahre)
kann die Juleica beantragt werden. Diese kann verlangert werden, wenn die dafur
notigen Voraussetzungen erfullt sind.

Eine Gruppe darf erst mit 16 Jahren geleitet werden. Die Eltern der
Gruppenmitglieder sind darliber zu informieren, wenn keine der Leiter*innen einer
Gruppe die Volljahrigkeit erreicht hat.

4. Fortbildungen
Zielgruppe

» Anerkannte Leiter*innen, Cadets und Quereinsteiger*innen
Kursinhalte und Ziele

» Kennenlernen von neuen Methoden

« Vertiefung von Ausbildungsinhalten

 Erfahrungen diskutieren und reflektieren

* Neue Entwicklungen in der Theorie und Praxis der Madchenarbeit / Kinder-
und Jugendarbeit kennen lernen

« Aus verbandlichen und gesellschaftlichen Veranderungen Konsequenzen fur
die padagogische und politische Arbeit in der PSG ziehen

Struktur

« Variabel, z.B. eine oder mehrere Einheiten am Abend, Wochenende in Prasenz
oder online

« auf Stammes-, Didzesan- und Bundesebene oder extern (z.B. BDKJ, rdp,
WAGGGS)
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Leitung
* Anerkannte®r Leiter*in oder Trainer*in der PSG oder
 Referent®in mit vergleichbarer (padagogischer) Ausbildung oder

 Referent*in mit Qualifikation im Bereich spezieller Schwerpunkte

5. Weiterbildung in der PSG:
TRAINER*INNENAUSBILDUNG

Die Trainer*innenausbildung der PSG findet auf Bundesebene statt. Ziele sind die
Vertiefung von Inhalten der Leiter*innenausbildung auf der Meta-Ebene, die
Teilnehmende dann als Multiplikator*innen in ihren Di6zesen und Stammen
weitergeben kdnnen. Daneben dient die Ausbildung zur persdnlichen
Weiterentwicklung.

Quereinsteiger*innen und hauptberufliche Mitarbeiter*innen kdnnen nur nach
vorheriger Riicksprache mit dem TA-Team teilnehmen.

Voraussetzungen

» PSGler*innen ab 18 Jahren mit abgeschlossener Leiter*innenausbildung und
Leitungserfahrung

Zielgruppe

e Leiter*innen, die Leitungsaufgaben auf Stammes-, Di6zesan- oder
Bundesebene lbernehmen

* Leiter*innen, die mit der Aus- und Weiterbildung von Gruppenleiter®innen
zu tun haben

e Leiter*innen, die Inhalte der pfadfinderischen Padagogik auf der Meta-
Ebene vertiefen wollen

Ziele
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Die Teilnehmer*innen

« setzen sich mit der Zielsetzung der Pfadfinderinnenschaft St. Georg
auseinander

« erlangen vertiefte Kenntnisse der pfadfinderischen Methodik und kénnen
diese in die eigene Praxis umsetzen

* konnen die Ziele und Methoden des Verbandes an Leiter*innen der PSG
vermitteln und nach auf3en vertreten

« reflektieren die aktuellen (gesellschafts-)politischen Herausforderungen
der Madchen- und Frauenarbeit sowie Kinder- und Jugendarbeit und ihrer
Bedeutung fir die PSG

 konnen Kurse der Leiter*innenausbildung entsprechend dem
Ausbildungskonzept der PSG durchfiihren

« Reflektieren ihr eigenes Pfadfinderin-Sein und entwickeln sich persdnlich
weiter

KURSINHALTE

Der Trainer*innenkurs besteht aus den folgenden vier Kursteilen, die in
beliebiger Reihenfolge absolviert werden konnen, und einem Praxisteil. Teil
jedes Kurses ist eine vorbereitende Aufgabe. In der Regel werden pro Jahr zwei
Teile angeboten.

Trainer*innenlager
 Lagerleben (in Kleingruppen, Lagerbauten)

» Vertiefung der 3 Standbeine, speziell
o Geschlechtervielfalt in einem Madchen- und Frauenverband

o (Kritische) Auseinandersetzung mit der Geschichte der
Pfadfinder*innenbewegung

o Spiritualitat im Verband
« Vertiefung der 6 Elemente
« Hajk mit Ubernachtung(en)
 Pravention (sexualisierter) Gewalt
» Notfallmanagement und Seelsorge
 Sexualpadagogik

* Internationale Begegnungen
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Altersstufenpadagogik

* Vertiefung und Vermittlung der Altersstufenpadagogik
o Altersstufenwechsel

° Projektmethode

o Praktische Umsetzung
* Besonderheiten in der Arbeit mit Cadets

» Umgang mit aktuellen (gesellschaftlichen) Herausforderungen der
Jugendverbandsarbeit

Mitbestimmung und Politik
e Mitbestimmung von Kindern und Leiter*innen

« Strukturen des Verbandes (intern und extern) und der Dachverbande (BDKJ,
rdp, DBJR, WAGGGS etc.)

* Beteiligungsmaoglichkeiten inner- und auféerhalb des Verbandes
* Politische Arbeit in der PSG (Gesellschaft und Kirche)
Ausbilden - Beraten - Leiten (ABL)
e Au-Wei-Konzept auf Bundesebene und Umsetzung in Di6zesen
e Leitung von Gremien (u.a. Gesprachsfiihrung)
 Beraten und Leiten (u.a. Krisensituationen, Konfliktmanagement)
Praxisteil

 Eigenverantwortliche Planung, Durchfiihrung und Dokumentation eines
selbstgewahlten Projekts nach der Projektmethode in einer der Ebenen der
PSG

* Kurze Vorstellung und Reflexion des Projekts auf dem nachsten TA-Kurs
Struktur

Der Einstieg in die Trainer*innenausbildung ist jederzeit moglich.

Die Kurse finden jeweils an einem Wochenende statt. Das Trainer*innenlager
dauert in der Regel zehn Tage.
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A3.1 Anhang AuWei-Konzept

Leitung

e Das TA-Team auf Bundesebene ist (von der BL beauftragt) verantwortlich fur
die Trainer*innenausbildung. Das TA-Team halt sich Uber aktuelle
Entwicklungen und Beschlusse im Verband auf dem Laufenden.

* Die einzelnen Teile der Ausbildung werden von mindestens zwei anerkannten
Trainer*innen im Team geleitet. Fir bestimmte Gebiete konnen fachlich
geeignete Referent*innen hinzugezogen werden.

Trainer*innenanerkennung

Voraussetzung fir die Trainer*innenanerkennung:
« Mitgliedschaft der PSG
» Erfolgreiches absolvieren der vier Bausteine inkl. vorbereitende Aufgaben

» Eigenverantwortliche Planung, Durchfiihrung und Dokumentation eines
selbstgewahlten Projekts nach der Projektmethode in einer der Ebenen der
PSG

» Vorlage oder Nachweis eines erweiterten Flihrungszeugnisses nach §30a Abs.1
Bundeszentralregistergesetz (BZRG), in dem sie nicht wegen einer Straftat
nach §72a Abs.1 SGB VIII rechtskraftig verurteilt worden sind

« Vorlage oder Nachweis Uber eine aktuelle (Vertiefungs-) Schulung gemaf} den
Anforderungen des Schutzkonzeptes der PSG zur Pravention von
sexualisierter Gewalt

Die Anerkennung als Trainer*in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg wird durch
den Bundesvorstand ausgesprochen. Ausnahmen dazu muss der Bundesvorstand mit dem
TA-Team absprechen.

Die Anerkennung berechtigt dazu, Kurse entsprechend der jeweils glltigen Aus-
und Weiterbildungskonzeption des Verbandes eigenstandig durchzufiihren.

6. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die vorliegende Konzeption gilt verbindlich fur die Aus- und Weiterbildung aller
Diozesanverbande.

Die benannten Rahmenbedingungen hinsichtlich Zielsetzung, Inhalte und Struktur
der Aus- und Weiterbildung von Gruppenleiter®innen geben einen Mindeststandard
vor. Entsprechend der unterschiedlichen Traditionen und Bedlrfnisse der
Diozesanverbande ermoglicht diese Konzeption dennoch ausreichend Spielraum, um
die eigenen Konzepte darauf abzustimmen.

Begriindung

Anhang zu Antrag 3
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altes Konzept

neuer Vorschlag

1. EINLEITUNG

Die Leitung einer Gruppe erfordert besondere Fahigkeiten und
Qualifikationen, um der Verantwortung gegeniber den Madchen
und jungen Frauen in der Gruppe gerecht zu werden.

Zusatzlich zu der Vermittlung allgemeiner Grundlagen der Grup-
penleitung beruht die Ausbildung der ehrenamtlichen Leiterinnen
auf der Grundlage pfadfinderischer Madchenarbeit und erfolgt im
Verband selbst. Bie-drei-Standbeine-derPSGsind+

WIR-SIND-PFADFINDERINNEN
WIR-SINDKATHOLISEH
N

Diese Schwerpunkte stellen einen entscheidenden Unterschied zu
herkdmmlicher Gruppenarbeit dar. Deren Vermittlung ermdéglicht
es, die

Methoden und Ziele der PSG langdfristig zu erhalten, und tragt zur
Qualitatssicherung in unserem Verband bei.

2. AUS-, FORT- UND WEITER-

BILDUNG IN DER PSG

2.1 AUFBAU UND STRUKTUR

”

1. EINLEITUNG

Die Leitung einer Gruppe erfordert besondere Fahigkeiten und Qualifika-
tionen, um der Verantwortung gegentber den Kindern und Jugendlichen
in der Gruppe gerecht zu werden. Daher werden in dieser Konzeption die
Standards flr die Leiter*innenausbildung in der Pfadfinderinnenschaft
St. Georg (im Folgenden PSG) festlegt, die die Grundlage flr die Lei-
ter*innenausbildung in den einzelnen Diézesen bilden. Zudem werden
allgemeine Mdéglichkeiten zur Fortbildung sowie die Inhalte und der Auf-
bau der Weiterbildung zur Trainer*in erlautert.

Zusatzlich zu der Vermittlung allgemeiner Grundlagen der Gruppenlei-
tung beruht die Ausbildung der ehrenamtlichen Leiter*innen auf der
Grundlage pfadfinderischer Madchenarbeit sowie den Grundsatzen der
PSG und erfolgt im Verband selbst.
Die Aus- und Weiterbildung der PSG fundiert daher inhaltlich auf den drei
Standbeinen der PSG:

e WIR SIND PFADFINDERINNEN

e WIR SIND KATHOLISCH

e WIR SIND MADCHEN UND FRAUEN

Zentrale Elemente der Padagogik der PSG sind in den Grundsatzpapieren
sowie aktuellen Positionspapieren zu finden und bei der konkreten Pla-
nung der Inhalte der einzelnen Elemente der Aus- und Weiterbildung zu
berlcksichtigen.

Diese Schwerpunkte stellen einen entscheidenden Unterschied zu her-
kdmmlicher Gruppenarbeit dar. Deren Vermittlung ermdglicht es, die
Methoden und Ziele der PSG langfristig zu erhalten, und tragt zur Qua-
litdtssicherung in unserem Verband bei.




altes Konzept

neuer Vorschlag

2.  AUFBAU UND STRUKTUR DER AUS- UND

WEITERBILDUNG IN DER PSG

Trainer*innenkurs
(Voraussetzungen: ab 18 Jahren und Lei-
tungsanerkennung; auf Bundesebene)

Zeltla-
Mitbe- ger:
stim- Pfadfin-

Alters- Ausbil-

stufen- den, Be-
padago- raten, mung & derische
gik Leiten Politik Grundla-

(ABL) gen

Praxisteil: Durchfiihrung eines Projekts in der PSG
Leiter*innenausbildung
(ab 15 Jahren; auf Diézesanebene)

Grund- Pfadfin- Zeltla-
ausbil- derische ger
dung Padago- (pfadf.

(JuLeiCa) gik Praxis)

Praxis-
Teil (in
Alters-
stufe)

Fortbildungen
(far Cadets,
Leiter*innen
und Querein-
steiger*innen,
auf allen Ebe-
nen und extern
madglich,
flexible Themen
je nach Bedarf)
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neuer Vorschlag




altes Konzept

neuer Vorschlag

3. AUS- UND FORTBILDUNG
FUR GRUPPENLEITERINNEN

3.1 GRUNDAUSBILDUNG
ZIELGRUPPE

» Teilnehmerinnen ab 15 Jahren

ZIELE

Vermittlung von Struktur, Grundlagen und Methoden der PSG

» Verantwortungsbewusstsein, das mit der Aufgabe der Gruppenleitung
verbunden ist, scharfen

» Die Teilnehmerinnen (TLN) sollen befahigt werden eigenverantwortlich
zu agieren und Verantwortung flr sich und die Gruppe zu Gibernehmen

» Die Teilnehmerinnen sollen ihren Platz / ihre Position im Verband finden
und ausflllen (Gruppenleitung, Stammesarbeit)

» In allem die eigene Person erleben

A4

Alles Erlebte reflektieren
KURSINHALTE

Grundlagen der PSG: 3 Standbeine
Pfadfinderin sein

Madchenarbeit

Katholisch sein

PSG - Spezifisches

YV V. V V V

<  Geschichte

3. AUSBILDUNG FUR GRUPPENIEITER*IN-
NEN

Die Leiter*innenausbildung der PSG besteht aus verschiedenen Baustei-
nen, auf deren Grundlage die Didzesen ihr eigenes Ausbildungskonzept
erstellen.

Zunachst sollen den angehenden Leiter*innen (sogenannte Cadets) die
grundlegenden Inhalte und Methoden ihrer Leiter*innentatigkeit in der
PSG vermittelt werden.

Darauf aufbauend sollen die Cadets praktische Erfahrung im Umgang mit
Kindern und Jugendlichen einer oder mehrerer Altersstufen sammeln,
um so ihr theoretisches Wissen zu vervollstandigen.

ZIELGRUPPE

> Die Leiter*innenausbildung richtet sich an interessierte Jugendliche ab 15
Jahren.
ZIELE
> Den Cadets werden die Strukturen, Grundlagen und Methoden der PSG
vermittelt.
> Das Verantwortungsbewusstsein der Cadets, das mit der Aufgabe der

Gruppenleitung verbunden ist, wird gescharft.
> Die Cadets werden befahigt, eigenverantwortlich zu agieren und Verant-

wortung fir sich und die Gruppe zu tUbernehmen.

\4

Die Cadets bekommen die Mdglichkeit, verschiedene Positionen und Rollen
im Verband auf verschiedenen Ebenen (Stamm, Di6zese, Bundesebene)

kennenzulernen und dort schrittweise Verantwortung zu Ubernehmen

v

Bei der Auseinandersetzung mit den Inhalten und Methoden der Leiter*in-
nenausbildung entwickeln sich die Cadets personlich weiter und reflektieren
das Erlebte.
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<  Strukturen KURSINHALTE

S Pfadfinderisches Erleben mit den Schwerpunkten: 6 Die verschiedenen Inhalte werden fiir eine bessere Ubersicht in die folgenden vier Bau-
steine aufgeteilt, diese kdnnen jedoch kombiniert werden.

Elemente, Erleben eines Projekts, Hajk, Lagerbau-
. Grundausbildung (Anforderungen fiir die JuLeiCa + Erste-Hilfe-Kurs)
ten, Projekt, Zelt, Kompass, Versprechen

Rollen in der Gruppe, Gruppenphasen

\%

% Lagerplanung

> Leitung, Leitungsstile
» Grundsatzliches zur Arbeit mit Gruppen > Rolle als Gruppenleiter*in
X Rolle als Gruppenleiterin > Pravention sexualisierter Gewalt
. p B. Lied s le. Method > Elternarbeit
<> raxistipps (z. B. Lieder iele, Methoden,..
* pps ( 2P ! ) > Rechte und Pflichten / gesetzliche Vorgaben (z.B. Aufsichtspflicht, Versi-
s Leitung cherung)
X Gruppenprozesse > Praxistipps: Spiele, Methoden etc.
> Reflexion

R/
0’0

Reflexion

0.0

Recht, Versicherun
! 9 Pfadfinderische Pidagogik

DS i
* Elternarbeit 3 Standbeine: Wir sind Pfadfinderinnen; Madchen und Frauen; katholisch

\%

R/
0.0

Pravention sexueller Gewalt

v

Grundlagen und Grundsatzpapiere der PSG
Strukturen der PSG

Altersstufenarbeit und altersspezifische Entwicklungen

v

» Weitere mogliche Inhalte

\%

%  Offentlichkeitsarbeit

> Projektmethode
B Finanzen > Versprechen
< Internationales, Interkulturelles - 6 Elemente
. . > Kindermitbestimmung
<  PTA Entwicklungspolitik _ _ _
> Geschichte der Pfadfinder*innenbewegung und der PSG
<> Glaube und Splrltualltat, > Glaube und Spiritualitat
%  Sexualpadagogik > Geschlechtervielfalt und Besonderheiten als Madchen- und Frauenverband
STRUKTUR Zeltlager (pfadfinderische Praxis)
> Lagerleben (auch in Kleingruppen)

» Mindestens vier zusammenhangende Tage Zeltlager
e Lagerbauten und Knoten
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» Mindestens vier Tage Inhalte (an Wochenenden, zusammenhangend

oder vier einzelne Tage)
LEITUNG

» Leitung im Team (mindestens zwei Frauen)

» Mindestens eine anerkannte Trainerin der PSG

3.2. ALTERSSTUFENAUSBILDUNG

ZIELGRUPPE

» Teilnehmerinnen ab 15 Jahren
Ziele

» Die Teilnehmerinnen sollen beféahigt werden, eine Gruppe der entspre-
chenden Altersgruppe zu leiten. Gruppenleitung in einer bestimmten
Altersgruppe zu Ubernehmen bedeutet:
das padagogische Programm in die Praxis umsetzen zu kénnen

» den Grundsatz ,Look at the girl* bei der Planung von Gruppenstunden,
Projekten etc. zu berlicksichtigen, z. B. Alter, Herkunft und Personlich-
keit der Madchen

KURSINHALTE

» Praktische Durchfiihrung eines Projektes mit der Altersstufe (maoglichst
mit Begleitung durch eine zusatzliche anerkannte Gruppenleiterin) mit
Vorbereitung, Nachbereitung und Reflexion

» Altersspezifische Grundlagen kennen lernen:

<> Entwicklung
X PSG - Spezifisches (Projekt, Programm, Ab-
zeichen, Versprechen, Gesetz)
<> Gruppenalltag erleben
STRUKTUR

e Zeltaufbau und Zeltpflege
e Sicherheit (z.B. Feuer, Notfalle)
> Lagerplanung
e Lagermaterial
e Lagerkiche
> Hajk
e Vorbereitungen (z. B. Packen, Kocher, Routenplanung)

e Karte, Kompass und Orientierung

Praxis-Teil (in einer Altersstufe)
> Gruppenalltag erleben, z. B. durch Leiten einer Gruppe mit Unterstitzung
einer erfahrenen Leiter*in als Mentor*in
> Teilnahme an einer MaBnahme in einer Altersstufe mit mind. einer Uber-
nachtung, inkl. Vorbereitung, praktische Durchfiihrung von Einheiten,

Nachbereitung und Reflexion unter Anleitung einer anerkannten Leiter*in

Weitere mégliche Inhalte:

> Offentlichkeitsarbeit
> Finanzen
> Internationales, interkulturelles
> Inklusion
> Nachhaltigkeit, kritischer Konsum
> Medienkompetenz
> Politische Themen, z.B. kirchlich, feministisch
STRUKTUR
> Mindestens vier zusammenhangende Tage Zeltlager
> Mindestens vier ganze Tage Inhalte (an Wochenenden, zusammenhdngend

oder vier einzelne Tage)

> Mindestens eine Ubernachtung mit Kindern/Jugendlichen im Praxisteil
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» Mindestens zwei Tage Vorbereitung
» Projektdurchfiihrung
» Mindestens einen Tag Nachbereitung und Reflexion

LEITUNG

» Altersstufenreferentin oder fachliche Vertretung
» Leitung im Team (mindestens zwei Frauen)
» Mindestens eine anerkannte Trainerin der PSG

3.3 FORTBILDUNG
ZIELGRUPPE

> Anerkannte Leiterinnen

ZIELE

LEITUNG

> Team fur Leiter*innenausbildung auf Didzesanebene (mind. Zwei fachlich
qualifizierten Frauen, nach Moglichkeit mind. eine anerkannte Trainer*in
der PSG), das verantwortlich flir die inhaltliche Ausgestaltung der Bau-

steine ist

v

Leitung der MaBnahme im Praxisteil mit mind. einer anerkannten Leiter*in

LEITUNGSANERKENNUNG

Voraussetzung fir die Leitungsanerkennung:

> Mitgliedschaft der PSG

> Erfolgreiches absolvieren der vier Bausteine inkl. Erste-Hilfe-Kurs und
Schulung gemaB den Anforderungen des , Schutzkonzeptes der PSG zur
Pravention von sexualisierter Gewalt"

> Vorlage eines erweiterten Fihrungszeugnisses nach §30a Abs.1 Bundes-
zentralregistergesetz (BZRG), in dem sie nicht wegen einer Straftat nach
§72a Abs.1 SGB VIII rechtskraftig verurteilt worden sind

Die Leiter*innenanerkennung wird vom Didzesanverband (Didzesanleitung) ausgespro-
chen.

Unter den angegebenen Bedingungen (Ausbildung, Erste-Hilfe-Kurs, min. 16 Jahre) kann
die Juleica beantragt werden. Diese kann verlangert werden, wenn die daflir nétigen
Voraussetzungen erflllt sind.

Eine Gruppe darf erst mit 16 Jahren geleitet werden. Die Eltern der Gruppenmitglieder
sind dartber zu informieren, wenn keine der Leiter*innen einer Gruppe die Volljahrigkeit
erreicht hat.
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» Neue Entwicklungen in der Theorie und Praxis der Madchenarbeit / Kin-
der- und Jugendarbeit kennen lernen

» Veranderungen wahrnehmen kénnen

> Erkennen, dass sich im Verband Madchen, ihr soziales Umfeld, der
Gruppenalltag, Theorie und Praxis der Madchenarbeit etc. verandern

» Veranderungen in den Kontext PSG stellen und ggf. Konsequenzen fir

die padagogische und politische Arbeit ziehen
KURSINHALTE

» Verbandliche Entwicklung verfolgen und mitpragen
Thematische und / oder methodische Schwerpunkte bzw. neue Entwick-
lungen kennen lernen und vertiefen

» Vertiefung der Ausbildungsinhalte

» Entwicklungen in der Madchenarbeit

» Erfahrungen diskutieren und reflektieren
STRUKTUR

> Variabel

ZIELGRUPPE

» Anerkannte Leiterinnen

LEITUNG

» Anerkannte Trainerin der PSG oder
» Referentin mit vergleichbarer (padagogischer) Ausbildung oder
» Referentin mit Qualifikation im Bereich spezieller Schwerpunkte

3.4 ANERKENNUNG VON LEITERINNEN

Neben der abgeschlossenen Leiterinnenausbildung in der PSG ist
der Nachweis Uber die Teilnahme an einem 1. Hilfe-Kurs notwen-
dig, um die Leiterinnenanerkennung in der PSG zu erhalten. Eine

4. FORTBILDUNGEN

ZIELGRUPPE

>

Anerkannte Leiter*innen, Cadets und Quereinsteiger*innen

KURSINHALTE UND ZIELE

Kennenlernen von neuen Methoden

> Vertiefung von Ausbildungsinhalten
Erfahrungen diskutieren und reflektieren
> Neue Entwicklungen in der Theorie und Praxis der Madchenarbeit / Kinder-
und Jugendarbeit kennen lernen
> Aus verbandlichen und gesellschaftlichen Veranderungen Konsequenzen fir
die padagogische und politische Arbeit in der PSG ziehen
STRUKTUR
> Variabel, z.B. eine oder mehrere Einheiten am Abend, Wochenende in Pra-
senz oder online
> auf Stammes-, Didzesan- und Bundesebene oder extern (z.B. BDKJ, rdp,
WAGGGS)
LEITUNG
Anerkannte*r Leiter*in oder Trainer*in der PSG oder
Referent*in mit vergleichbarer (padagogischer) Ausbildung oder
> Referent*in mit Qualifikation im Bereich spezieller Schwerpunkte
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Gruppe darf erst mit 16 Jahren geleitet werden. Die Eltern der
Gruppenmitglieder sind dariber zu informieren, wenn die Leite-
rinnen die Volljahrigkeit noch nicht erreicht haben. Die Leiterin-
nenanerkennung wird befristet flr drei Jahre vom Di6zesanver-
band (Di6zesanleitung) ausgesprochen. Sie kann von der Di6zes-
anleitung verlangert werden, wenn alle zwei Jahre die Teilnahme
an einer Fortbildungsveranstaltung nachgewiesen wird. Unter
den angegebenen Bedingungen (Ausbildung, Erste Hilfe-Kurs, Al-
ter 16 Jahre) kann die Juleica beantragt werden.

4.  WEITERBILDUNG IN DER
PSG: TRAINERINNENAUSBIL-
DUNG

ZIELGRUPPE

» Teilnehmerinnen ab 18 Jahren

» PSG-Frauen, die vor der Ubernahme einer Aufgabe auf der Didzesan-
oder Bundesebene stehen

» PSG-Frauen, die mit der Aus- und Weiterbildung von Gruppenleiterin-
nen zu tun haben

» Erwachsene Frauen, die lernen wollen pfadfinderische Padagogik in die
Praxis des Verbandes umzusetzen

» Ehrenamtliche und hauptberufliche Mitarbeiterinnen

ZIELE

Die Teilnehmerinnen
» setzen sich mit der Zielsetzung der Pfadfinderinnenschaft St. Georg

auseinander und identifizieren sich damit

» erlangen vertiefte Kenntnisse der pfadfinderischen Methodik und kén-
nen diese in die eigene Praxis umsetzen

» konnen die Ziele und Methoden des Verbandes an Leitungskrafte der
PSG vermitteln und nach auB3en vertreten.

5. Wetterbildung in der PSG: TRAINER*INNEN-
AUSBILDUNG

Die Trainer*innenausbildung der PSG findet auf Bundesebene statt. Ziele sind die Ver-
tiefung von Inhalten der Leiter*innenausbildung auf der Meta-Ebene, die Teilnehmende
dann als Multiplikator*innen in ihren Di6zesen und Stammen weitergeben kdénnen. Da-
neben dient die Ausbildung zur persénlichen Weiterentwicklung.

Quereinsteiger*innen und hauptberufliche Mitarbeiter*innen kénnen nur nach vorheriger
Rlcksprache mit dem TA-Team teilnehmen.

VORAUSSETZUNGEN

> PSGler*innen ab 18 Jahren mit abgeschlossener Leiter*innenausbildung

und Leitungserfahrung
ZIELGRUPPE

> Leiter*innen, die Leitungsaufgaben auf Stammes-, Di6ézesan- oder Bundes-
ebene tUbernehmen

> Leiter*innen, die mit der Aus- und Weiterbildung von Gruppenleiter*innen
zu tun haben

> Leiter*innen, die Inhalte der pfadfinderischen Padagogik auf der Meta-

Ebene vertiefen wollen

ZIELE
Die Teilnehmer*innen

> setzen sich mit der Zielsetzung der Pfadfinderinnenschaft St. Georg ausei-
nander
> erlangen vertiefte Kenntnisse der pfadfinderischen Methodik und kénnen

diese in die eigene Praxis umsetzen

> kénnen die Ziele und Methoden des Verbandes an Leiter*innen der PSG
vermitteln und nach auB3en vertreten

> reflektieren die aktuellen (gesellschafts-)politischen Herausforderungen der
Madchen- und Frauenarbeit sowie Kinder- und Jugendarbeit und ihrer Be-
deutung fir die PSG
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> reflektieren die aktuellen (gesellschafts-)politischen Herausforderungen

der Mddchen- und Frauenarbeit und ihrer Bedeutung fir die PSG.

» ermoglichen und frédern Lernen innerhalb von (Klein-)Gruppen

» koénnen Kurse entsprechend dem Ausbildungskonzept der PSG durch-

fihren

KURSINHALTE
Der Trainerinnenkurs besteht aus

» dem Trainerinnenlager mit den Schwerpunkten

R/
0.0

®
0'0

Vertiefung der Grundlagen, Ziele des Verbandes
Bedeutung des Lagers flr die pfadfinderische Pada-
gogik

Internationalitat der Pfadfinderinnenbewegung
Vermittlung des pfadfinderischen Menschenbildes
Reflexion der Pravention sexualisierter Gewalt in der
PSG

Einflhrung in die Sexualpadagogik

» dem Kurs Altersstufenpadagogik mit den Schwerpunkten

R/
0.0

0
0'0

D3

*

0
0‘0

Vertiefung der Kenntnisse der Altersstufenpadagogik
Reflexion der entwicklungspsychologischen Grundla-
gen der Altersstufen

Befahigung zur Gestaltung der Arbeit auf Diézesan-
und Bundesebene

Befahigung zur Altersstufenausbildung von Grup-

penleiterinnen

> kénnen Kurse der Leiter*innenausbildung entsprechend dem Ausbildungs-

konzept der PSG durchfiihren

> Reflektieren ihr eigenes Pfadfinderin-Sein und entwickeln sich personlich

weiter

KURSINHALTE

Der Trainer*innenkurs besteht aus den folgenden vier Kursteilen, die in beliebiger Rei-
henfolge absolviert werden kénnen, und einem Praxisteil. Teil jedes Kurses ist eine vor-
bereitende Aufgabe. In der Regel werden pro Jahr zwei Teile angeboten.

Trainer*innenlager
> Lagerleben (in Kleingruppen, Lagerbauten)

> Vertiefung der 3 Standbeine, speziell

e Geschlechtervielfalt in einem Madchen- und Frauenverband

e (Kritische) Auseinandersetzung mit der Geschichte der Pfadfinder*in-

nenbewegung

e Spiritualitat im Verband

> Vertiefung der 6 Elemente

> Hajk mit Ubernachtung(en)

> Pravention (sexualisierter) Gewalt
> Notfallmanagement und Seelsorge
> Sexualpadagogik

> Internationale Begegnungen

Altersstufenpadagogik

> Vertiefung und Vermittlung der Altersstufenpadagogik
e Altersstufenwechsel
e Projektmethode
e Praktische Umsetzung

> Besonderheiten in der Arbeit mit Cadets

> Umgang mit aktuellen (gesellschaftlichen) Herausforderungen der Jugend-

verbandsarbeit
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» dem Kurs Mitbestimmung und Politik mit den Schwerpunkten

< Vertiefung der Kenntnisse der Strukturen des Verbandes

% Vertiefung der Grundlagen und Ziele der Kinder- und Jugendpo-
litik in Gesellschaft und Kirche

% Auseinandersetzung mit der gesellschaftspolitischen Situation
von Madchen und jungen Frauen und ihrer Bedeutung fiir die
PSG

% Reflexion der Beteiligungsmadglichkeiten inner- und auBerhalb
des Verbandes

» dem Kurs Ausbilden - Beraten - Leiten (ABL) mit den Schwerpunkten

%  Kursgestaltung fir die Gruppenleiterinnenausbil-
dung nach der Konzeption der Aus- und Fortbildung
von Gruppenleiterinnen

%  Erarbeitung und Reflexion der originaren Aufgaben
von Mitgliedern der Leitungsstrukturen auf Di6ze-
san- und Bundesebene

% Befahigung zur Begleitung und Beratung von Grup-
penleiterinnen und Gremien des Verbandes (u. a.
Konfliktmanagement, Rhetorik, Gesprachsfihrung)

% Vertiefung der rechtlichen Rahmenbedingungen

STRUKTUR

Der Einstieg in die Trainerinnenausbildung ist jederzeit moglich.
Die Kurse finden jeweils an einem Wochenende statt. Das Trai-
nerinnenlager dauert mindestens zehn Tage.

LEITUNG

Mitbestimmung und Politik

Mitbestimmung von Kindern und Leiter*innen

Strukturen des Verbandes (intern und extern) und der Dachverbande
(BDK3J, rdp, DBIR, WAGGGS etc.)

Beteiligungsmadglichkeiten inner- und auBerhalb des Verbandes
Politische Arbeit in der PSG (Gesellschaft und Kirche)

Ausbilden - Beraten - Leiten (ABL)

Au-Wei-Konzept auf Bundesebene und Umsetzung in Didzesen

Leitung von Gremien (u.a. Gesprachsfiihrung)

> Beraten und Leiten (u.a. Krisensituationen, Konfliktmanagement)
Praxisteil
> Eigenverantwortliche Planung, Durchfiihrung und Dokumentation eines
selbstgewahlten Projekts nach der Projektmethode in einer der Ebenen der
PSG
> Kurze Vorstellung und Reflexion des Projekts auf dem nachsten TA-Kurs
STRUKTUR

Der Einstieg in die Trainer*innenausbildung ist jederzeit mdoglich.
Die Kurse finden jeweils an einem Wochenende statt. Das Trainer*innenlager dauert in
der Regel zehn Tage.

LEITUNG

» Das TA-Team auf Bundesebene ist (von der BL beauftragt) verantwortlich fiir

die Trainer*innenausbildung. Das TA-Team halt sich Uber aktuelle Entwicklun-

gen und Beschliisse im Verband auf dem Laufenden.
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Die Trainerinnenausbildung wird von den anerkannten Trainerinnen der PSG ge-
leitet. FUr bestimmte Gebiete kénnen fachlich geeignete Referent_innen hinzu-
gezogen werden.

Die einzelnen Teile der Ausbildung werden von mindestens zwei Frauen im

Team geleitet.

Mit dem Nachweis der Teilnahme an den einzelnen Teilen der
Trainerinnenausbildung erhalt die Teilnehmerin die Anerkennung
als Trainerin der Pfadfinderinnenschaft St. Georg durch den Bun-
desvorstand. Sie ist dann berechtigt, Kurse entsprechend der je-
weils gultigen Aus-, Fort- und Weiterbildungskonzeption des Ver-
bandes eigenstandig durchzufihren.

5. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die vorliegende Konzeption gilt verbindlich flr alle Didzesanver-
bande.

Die benannten Rahmenbedingungen hinsichtlich Zielsetzung, In-
halte und Struktur der Aus- und Fortbildung von Gruppenleiterin-
nen geben einen Mindeststandard vor. Entsprechend der unter-
schiedlichen Traditionen und Bedirfnisse der Diézesanverbande
ermdglicht diese Konzeption dennoch ausreichend Spielraum, um
die eigenen Konzepte darauf abzustimmen.

Ausnahmeregelungen (z. B. Ausbildung von Quereinsteigerinnen)
mussen mit der Bundesleitung und dem TA-Team abgestimmt
werden.

» Die einzelnen Teile der Ausbildung werden von mindestens zwei anerkannten
Trainer*innen im Team geleitet. Fir bestimmte Gebiete kénnen fachlich geeig-

nete Referent*innen hinzugezogen werden.

TRAINER*INNENANERKENNUNG

Voraussetzung fur die Trainer*innenanerkennung:

> Mitgliedschaft der PSG
> Erfolgreiches absolvieren der vier Bausteine inkl. vorbereitende Aufgaben
> Eigenverantwortliche Planung, Durchfiihrung und Dokumentation eines

selbstgewahlten Projekts nach der Projektmethode in einer der Ebenen der
PSG

> Vorlage oder Nachweis eines erweiterten Fihrungszeugnisses nach §30a
Abs.1 Bundeszentralregistergesetz (BZRG), in dem sie nicht wegen einer
Straftat nach §72a Abs.1 SGB VIII rechtskraftig verurteilt worden sind

> Vorlage oder Nachweis Uber eine aktuelle (Vertiefungs-) Schulung gemas
den Anforderungen des Schutzkonzeptes der PSG zur Pravention von sexu-

alisierter Gewalt

Die Anerkennung als Trainer*in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg
wird durch den Bundesvorstand ausgesprochen. Ausnahmen dazu muss
der Bundesvorstand mit dem TA-Team absprechen.

Die Anerkennung berechtigt dazu, Kurse entsprechend der jeweils gil-
tigen Aus- und Weiterbildungskonzeption des Verbandes eigenstandig
durchzufthren.

6. SCHLUSSBEMERKUNGEN

Die vorliegende Konzeption gilt verbindlich fir die Aus- und Weiterbil-
dung aller Di6zesanverbande.

Die benannten Rahmenbedingungen hinsichtlich Zielsetzung, Inhalte
und Struktur der Aus- und Weiterbildung von Gruppenleiter*innen geben
einen Mindeststandard vor. Entsprechend der unterschiedlichen Traditi-
onen und Bedlrfnisse der Dibézesanverbande ermdglicht diese
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Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A4 Schulungen zur Privention sexualisierter Gewalt in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg

Antragsteller®in: Praventionsteam
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Praventionsteam und Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:
Der Bundesverband gibt sich folgende Anforderungen fur Schulungen zur Pravention
sexualisierter Gewalt in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg:

Schulungen zur Pravention sexualisierter Gewalt in der Pfadfinderinnenschaft St.
Georg

Unser Anspruch ist es, alle Menschen, die in unserem Verband unterwegs sind, vor
(sexualisierter) Gewalt zu schitzen und sie in ihrer Entwicklung zu
selbstbewussten und starken Personlichkeiten zu fordern.

Im Schutzkonzept wird deutlich gemacht, dass es auf allen Ebenen der PSG gilt,
wachsam zu sein und entschieden gegen (sexualisierte) Gewalt und
Grenzverletzungen einzutreten. Unser Ziel ist es, in der PSG weiterhin fiir das
Thema zu sensibilisieren und den Blick aller, die Verantwortung im Verband
tragen - ob als Leiter*in oder in Funktionen und Amtern - zu scharfen.

Erreichen konnen wir dies unter anderem, indem wir alle konsequent und kompetent
auch zu diesem Thema schulen. Uber die Anforderungen der Bistiimer hinaus haben
wir einen eigenen Anspruch, mit welchen Themen und Inhalten sich alle, die in

der PSG Verantwortung fur andere Menschen tragen, beschaftigen und
auseinandersetzen missen, damit die PSG der Schutzraum sein kann, der sie sein
mochte.

Die aufgefiihrten allgemeinen Inhalte decken die Anforderungen aller Bistimer ab,
wir definieren fur die PSG daruber hinaus weitere Themen und den erforderlichen
Fokus auf Themen, die fur unsere Arbeit besonders wichtig sind. Wir sehen die
Wichtigkeit der oft theoretischen Themen, auf die von den Bistimern haufig viel
Wert gelegt wird. Wir glauben aber, dass vor allem die Auseinandersetzung mit
dem eigenen Handeln und mit der Haltung, mit der wir Kindern,Jugendlichen und
allen Menschen begegnen, Schutzwirkung entfalten kann. Deshalb ist es uns
wichtig, dass in der PSG diese Felder in den Fokus genommen werden und dafir
auch ausreichend Zeit zur Verfligung steht.

Dort, wo keine eigenen Praventionsschulungen durch die PSG angeboten werden
(kénnen oder durfen), konnen die spezifischen Inhalte zusatzlich zur Schulung
durch das Bistum / den BDKJ angeboten werden. Zu beachten ist dabei, dass fur
die Teilnahme in leitender oder helfender Funktion bei Bundesveranstaltungen das
entsprechend bestatigt werden muss.

Einheitliche Anforderung an Praventionsschulungen in der PSG:
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Umfang: Schulungen in der PSG haben einen Zeitumfang von mindestens 6 Stunden
(inhaltliche Arbeit), dies kann auch in zwei voneinander getrennten

Veranstaltungen erreicht werden (z.B. vier Stunden Bistum / 2 Stunden PSG-

intern)

Gultigkeit:spatestens nach 5 Jahren muss die Schulung durch eine mindestens 3-
stiindige Vertiefungsschulung aufgefrischt werden

Form: Prasenzschulung sind anzustreben, digital nur als Ausnahme oder fir
Vertiefungsschulungen

Verpflichtend fur: alle Personen, die in der PSG in Kontakt mit Kindern und
Jugendlichen oder schutz- und hilfebedurftigen Erwachsenen sind

Schulungen durchfiihren: Schulen durfen Menschen mit einer dazu geeigneten
Ausbildung (zum Teil ist dies durch die Bistumer geregelt), wir empfehlen ein
Team von wenigstens zwei Menschen

Es wird empfohlen eine erste Auffrischung / Vertiefung nach der ersten
Praventionsschulung im Rahmen der Leiter*innenausbildung bereits nach 2-3 Jahren
zu besuchen.

Allgemeine Inhalte (den Anforderungen der Bistimer entsprechend):

 Basiswissen:
o Entwicklungspsychologische Grundlagen

o Definition und Einordnung von Kindeswohlgefahrdung und
sexualisierter Gewalt

[e)

Merkmale und Strategien von Tater*innen

o

Charakteristika und Psychodynamiken von Opfern/Betroffenen
o sexualisierte Gewalt in Institutionen
o Erkennen von Hinweisen

o Rechtliche Bestimmungen von Straftatbestanden und kriminologische
Ansatze

« Reflexion und Sensibilisierung
o Auseinandersetzung mit den eigenen Grenzen und den Grenzen anderer,

o Hinterfragen von eigenen emotionalen und sozialen Kompetenzen
° Erlernen von Strategien zur Kommunikations- und Konfliktfahigkeit
o Auseinandersetzung mit der Balance zwischen Nahe und Distanz

o Auseinandersetzung mit Macht und Machtmissbrauch sowie
beglinstigenden institutionellen Strukturen
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o Wahrnehmung von Grenzuberschreitungen in Gruppen

e Pravention
o |nstitutionelle Mafsnahmen zur Pravention

o Kinder-und Jugendschutz in der Praxis -
Kinderrechte/Kindermitbestimmung

o (digitale) Medien als Schutz- und Gefahrenraum / Medienkompetenz
o Resilienzfaktoren

o Allgemeine Handlungs- und Verhaltensempfehlungen

e Intervention
o Konkrete Anlaufstellen fiir notwendige und angemessene Hilfen fur
Betroffene, ihr Umfeld und die betroffenen Institutionen,

o Schutzkonzept und Verhaltenskodex
o Erarbeiten von Handlungsoptionen zur Intervention

o Wissen Uber Zustandigkeiten im Verband (und den lokalen Strukturen
z.B.BDKJ und in der Pfarrei)

Weitere Themen und Schwerpunkte fir die PSG:

* Auseinandersetzung mit den Besonderheiten in der PSG als inklusiver
Madchen- und Frauenverband: Blick auf Frauen als Taterinnen (die noch
haufiger als Manner nicht als solche gesehen werden, weil das nicht dem
Rollenbild entspricht), statistisch hohere Wahrscheinlichkeit von
Betroffenen

» Sexualisierte Gewalt unter Kindern und Jugendlichen (Peer-Gewalt)

« Auseinandersetzung mit dem Konzept ,Choice, Voice, Exit"

e Fokus auf Haltung, mit der wir Kindern und Jugendlichen begegnen

« Fokus auf den Bereich ,Reflexion und Sensibilisierung”

» Bedeutung sexueller sowie geschlechter- und kultursensibler Bildung
Weitere Empfehlung:

 konkret vor jedem Lager/Veranstaltung Zeit fir das Thema nehmen (besonders
bei neu gemischten Teams!) und Regeln (Verhaltenskodex) absprechen, sowie
Zustandigkeiten im Leitungsteam festlegen
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Anerkennung fir Bundesveranstaltungen:

 FUr Bundesveranstaltungen, an denen auch Schutzbefohlene teilnehmen, muss
eine Praventionsschulung nach den oben genannten Regeln nachgewiesen
werden.

 Der Bundesverband bietet mindestens vor GroRveranstaltungen zumindest eine
Schulung an, die die Inhalte und Schwerpunkte der PSG aufgreift. Diese
Schulung kann als Erganzung zu Schulungen in den Bistimern und / oder als
Vertiefungsschulung dienen.

Weiteres:

Musterubungen und Beispiele mit Vorschlagen fur die Umsetzung in der Praxis
werden zur Verfiigung gestellt.

Das Dokument wird als eigenstandiges Dokument als Nr. 16 in ,Dokumente und
Grundlegende Schriften® aufgenommen.

Auf das Dokument wird an entsprechender Stelle auch in der ,Konzeption fir die
Aus- und Weiterbildung in der PSG", sowie im ,Schutzkonzept zur Pravention von
sexualisierter Gewalt in der PSG" verwiesen.

Begriindung

Im Rahmen der Uberarbeitung des Schutzkonzeptes hat das Praventionsteam gemerkt, dass es sinnvoll
ist einen eigenen Standard fur Praventionsschulungen fir Leiter*innen in der PSG zu entwickeln. Dies
beinhaltet neben den zusatzlichen inhaltlichen Anforderungen (,Schwerpunkten fiir die PSG®) auch
das Festlegen des Zeitumfangs von mindestens 6 Stunden.

Uns ist bewusst, dass dies eine Herausforderung insbesondere fur kleinere Didzesanverbande, in
denen keine eigenen Praventionsschulungen angeboten werden, darstellen kann.

Deswegen wird zeitnah ein Anhang mit Musterschulungen zu diesem Thema durch das
Praventionsteam erstellt und den DVs zur Verfligung gestellt.

Zudem sind regelmafiige Vertiefungen mit den Schwerpunkten fur die PSG durch das Praventionsteam
geplant.

Im Dokument wird das Nachweisen einer Praventionsschulung mit den oben genannten
Anforderungen, als Voraussetzung fir die Teilnahme an Bundesveranstaltungen genannt.

Noch kénnen wir dies technisch nicht auf Bundesebene nachhalten. Dies soll sich jedoch mit der
Einfihrung einer neuen Mitgliederverwaltungssoftware andern. Solange diese noch nicht
implementiert ist, wird diese Voraussetzung nicht auf Bundesebene dokumentiert.

Wir bitten jedoch, die Di6zesanverbande die Anforderungen bereits jetzt umzusetzen und fur ihre
Mitglieder zu dokumentieren.

Seite 4



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A5 Anderung Schutzkonzept zur Privention sexualisierter Gewalt der PSG

Antragsteller®in: Praventionsteam
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Praventionsteam

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:
Der Bundesverband andert das ,Schutzkonzept zur Pravention sexualisierter Gewalt
in der PSG*

gemaf’ der aktualisierten Form.

(wird als Anhang spatestens mit der 2. Versandfrist nachgereicht)

Begriindung

Nach dem Bundeslager hat das Praventionsteam damit begonnen, das Schutzkonzept zu Uberprifen
und an einigen Stellen zu Uberarbeiten.

Inhaltlich wurde vor allem die Regelungen in der PSG prazisiert und um die Vorgaben unseres
Belegenheitsbistums, Kéln, erganzt.

Daneben wurden der Anhang zum Schutzkonzept um weitere Checklisten und Ubersichten erganzt.
Zudem wurde die Struktur angepasst,um die Inhalte Ubersichtlicher darzustellen.

Leider haben wir es als Team zeitlich nicht geschafft, den finalen Anderungsvorschlag bis zur ersten
Antragsfrist fertig zu stellen. Sobald die Uberarbeitungen abgeschlossen sind, wird das aktualisierte
Schutzkonzept in Antragsgriin hochgeladen, spatestens bis zur 2. Antragsfrist am 12.04.2024.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A6 Uberarbeitung Einleitung Grundlagentexte

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge die Uberarbeitete Version der Einleitung der
Grundlagentexte beschliefien.

Begriindung

3

Durch die Uberarbeitung der Grundlagentexte ,Wir sind Madchen und Frauen® und ,Wir sind katholisch
ist aufgefallen, dass dann auch die Einleitung der Grundlagentexte angepasst werden muss. Hierzu ist
der Vorschlag der Bundesleitung die Einleitung zu Kirzen und nur den Teil der Pfadfinder*innen-
Geschichte drin zu lassen. Die drei Teile, welche einleitend fur die Standbeine geschrieben waren,
sollen gekurzt werden. Denn alle wichtigen Informationen zu unseren Standbeinen, finden sich in den
jeweiligen Beschreibungen.
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Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A6.1 Anhang Grundlagentext Einleitung

Antragsteller®in: Bundesleitung

TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Achtung: vorlaufige Version, finale Version wird mit dem 2. Versand versendet
UNSERE GRUNDLAGEN:

WIR SIND PFADFINDERINNEN

WIR SIND KATHOLISCH

WIR MADCHEN UND FRAUEN

Dies sind die drei Standbeine pfadfinderischer Madchenarbeit in der
Pfadfinderinnenschaft St. Georg. Wie beim Bau von Lagermdbeln ein Dreibein die
sichere Basis fir nutzliche und kreative Konstruktionen aller Art ist, so

verstehen wir unser Pfadfinderin sein, unser Katholisch sein, unser Madchen-
bzw. Frau-sein als Grundlage jeglichen padagogischen Handelns in der PSG. Diese
Bereiche stutzen sich gegenseitig — so wie die Holzbalken eines Dreibeins. Fehlt
eines der drei Standbeine, kippt die gesamte Konstruktion. Aber was steckt genau
hinter diesen drei Standbeinen und sind sie auch heute noch aktuell? Das sind
Fragen, die uns als Pfadfinder*innen, egal auf welcher Ebene, immer wieder
gestellt werden. Im Alltag hort sich das dann so oder ahnlich an: ,Was, du bist
katholisch?®, Warum bist du denn in einer reinen Madchengruppe?‘,,Ich brauche
das nicht, ich bin schon emanzipiert!*,,Pfadfinder*innen? - das ist doch wie

bei Fahnlein Fieselschweif. Hilfst du auch immer schon den alten Omas Uber die
StraRe?” Fir uns in der PSG haben wir die Antworten auf solche Fragen im
vorliegenden Grundlagenpapier niedergeschrieben. Wir haben hier festgehalten,
worauf unsere tagliche Arbeit beruht. Fir eine Pfadfinderin selbstverstandlich.
Aber was ist mit denen, die keine Pfadfinder*innen sind, aber trotzdem Interesse
an uns und unserer Arbeit und unseren Grundlagen haben? Fir diese Menschen haben
wir zu jedem Grundlagenteil eine kurze Einfihrung geschrieben, die etwas mehr
erlautert, aus welchen Traditionen heraus unsere Arbeit kommt und/oder welche
gesellschaftlichen Hintergriinde fir das Verstandnis unserer Arbeit eine Rolle
spielen.

WARUM DIESE FORM?

Die Erfahrungen aus der Vergangenheit zeigen, dass Grundlagenpapiere der PSG
nicht fir die Ewigkeit geschrieben sind. So erklart sich die Form dieses Papiers
als Loseblattsammlung, die in ein Ringbuch eingeheftet werden kann. Die drei
Kapitel sind so konzipiert, dass sie auch unabhdngig voneinander zu lesen sind -
und bei Bedarf auch einzeln Uberarbeitet werden kdnnen. Folglich ist dieses
Grundlagenpapier auch als Einladung zu verstehen an alle Frauen, die damit
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arbeiten, seine Inhalte immer wieder neu zu diskutieren, auf den Prifstein zu
stellen und ggf. zu aktualisieren.

UNSERE GRUNDLAGEN: UNSERE GESCHICHTE
WIE ENTSTAND DIE PFADFINDER*INNENBEWEGUNG?

Die Pfadfinderinnenbewegung begann als Idee eines englischen Generals, Sir
Robert Baden-Powell (1857-1941), kurz B. P. genannt. Im Laufe seiner Militarzeit
schrieb B. P. ein Buch fiir seine Soldaten Uber Fahrtenlesen, Anschleichen und

das Leben im Freien. Er nannte das Buch ,Aids to Scouting” (Hilfen zur
Pfadfinderei). Als Baden-Powell das Buch schrieb, ahnte er nicht, dass diese

Ideen ein paar Jahre spater in die Praxis umgesetzt werden wurden. Baden-Powells
Ruhm brachte viele Jungen dazu, sein Buch zu lesen, das er fur Soldaten
geschrieben hatte. Das aber beunruhigte ihn. Er war Uberzeugt, dass Jungen
Blcher fur Jungen lesen sollten und nicht fur Soldaten. Deshalb beschloss er,

sein Buch umzuschreiben.

Im Jahre 1907 beschloss Baden-Powell, bevor er seine Pfadfinder- Idee grof3
veroffentlichte, sie zundchst einmal auszuprobieren. So begab er sich im Sommer
1907 mit 22 Jungen aus allen Bevolkerungsschichten auf die Insel Brownsea, wo er
das erste Lager durchfuhrte. Es wurde ein aufregendes Erlebnis fir die Jungen.

Das zehntagige Lager war ein voller Erfolg und so konnte B.Ps Buch "Scouting

for Boys" (Pfadfinden fir Jungen) veroffentlicht werden. Es war das Ergebnis

seiner Erfahrungen, Einfalle, Versuche und der Arbeit mit Anderen und wurde in
England zu einem grofien Erfolg. Von diesem Zeitpunkt an war die sturmische
Entwicklung der Pfadfinderbewegung nicht mehr aufzuhalten. Pfadfindergruppen
schossen im ganzen Land aus dem Boden.

Bald wurde sein Buch von Jungen rund um die Welt gelesen. In den Jahren 1904 bis
1909 waren es nicht nur die Jungen, die mit Begeisterung das grofie

Pfadfinderspiel begannen. Auch ihre Schwestern versuchten sich im Spahen, Zelten
und Klettern auf Baume. Sie suchten sich Erwachsene, die bereit waren, ihre

Truppe zu fuhren und nannten ihre Gruppen: Wolfe, Flichse, Marder, etc.. Madchen
mit Rucksacken und Stocken unterwegs zum Zelten waren ein revolutionarer und
aufregender Anblick. Aber trotz grofier gesellschaftlicher Ablehnung fanden sich
uberall Madchen zusammen, die Pfadfinderinnen werden wollten. Am 04. September
1909 kam es zu einem erstaunlichen Ereignis:

Ein Trupp selbst erklarter Pfadfinderinnen (Girl Scouts) aus Dorset erscheint

vollig unerwartet und uneingeladen im Crystal Palace Rally in London bei einem
Treffen der Boy Scouts und marschiert einfach hinter einer Jungengruppe her, als
gehorten sie dazu. 11000 Pfadfinder waren nicht wenig Uberrascht und teilten den
Schock Baden-Powells (iber diese abenteuerliche Erscheinung. Sybil Canadine, eine
der Crystal Palace Girl Scouts und somit eine zuverldssige Quelle, erzahlte,

dass B.P. wirklich entsetzt war. Er traute seinen Augen nicht.

Wer seid |hr?“
Wir sind Girl Scouts!”
,Den Teufel seid lhr!“

So konnte der Dialog zwischen B.P.und den Madchen gelautet haben, aber trotz
seines Entsetzens lieR er sich auf Diskussionen mit den Madchen ein. War es der

Seite 2



A6.1 Anhang Grundlagentext Einleitung

einbrechende Regen oder waren es die Girl-Scouts selbst, die B.P. dazu brachten
zu sagen: Well, | am thinking about it." Er lud die Mddchen ein, aus dem Regen

ins Gebaude zu kommen und erlaubte ihnen, bei der Parade hinter den Boy Scouts
herzumarschieren. Sybil Canadine sagt: ,We knew we won“ (Da wussten wir, dass
wir gewonnen hatten)! . B.P’s Begeisterung hielt sich in Grenzen. Dennoch hatte
er seinen SpaR daran zu sehen, wie entschlossen die Madchen waren, dasselbe zu
tun wie ihre Brider. Er sah in der Pfadfinderbewegung viele Aspekte, die fur
Madchen ebenso nitzlich waren, wie fur die Jungen. Aber was wirden die Eltern
der Madchen sagen? Und musste nicht die Bewegung der Jungen darunter leiden,
wenn plotzlich auch Frauen wie Pfadfinder gekleidet durch die StraRen liefen?

B.P’s Vermutungen bewahrheiteten sich: Die englische Offentlichkeit war

entsetzt Uber das undamenhafte Benehmen der Madchen, deren Gruppen wie Pilze aus
dem Boden wuchsen. Ganze Seiten in Zeitungen fillten sich mit dem Thema. Das

Fazit war B.P. zu bitten, diesen Unsinn zu stoppen. Doch B.P. machte sein

Versprechen wahr. Er musste einsehen, dass diese Entwicklung nicht aufzuhalten

war. Er Uberlegte und kam zu einem wichtigen Entschluss: Er bat seine Schwester
Agnes, die Organisation der Madchenbewegung zu ubernehmen und legte dadurch von
vornherein fest, dass Pfadfinderinnen und Pfadfinder getrennt arbeiten sollten.

Der Name wurde in ,Girl Guides” gedndert.

,Scouts“ das waren Manner, die Abenteuer suchten, die Wege durch fremde Lander
fur sich selbst und Andere fanden, die bereit waren fur jedes unerwartete

Ereignis, das aus Urwald oder Dschungel auf sie zukam. ,Guides” hatte er in der
Schweiz kennen gelernt. Das waren die Bergfihrer, bereit, ihr Leben einzusetzen,
um Anderen die Freude des Bergsteigens zu ermdglichen. Sie waren ruhig und
zuverlassig, Menschen, denen man sein Leben anvertrauen konnte. Die Aufgabe der
Frau war es,,Guide” zu sein. Sie packte nicht nur gern schwierige Aufgaben an,
sondern sollte Anderen helfen, Schwierigkeiten zu bewaltigen. Das Jahr 1910 war
das offizielle Griindungsjahr der Girl Guides Association (Grof3britannien) und
Agnes wurde deren erste Prasidentin (von 1910 bis 1920). Eine Erhebung ergab,
dass damals bereits 8000 Madchen in dieser Association vereint waren. Agnes
schrieb zwei Hefte, die als Grundlage dienen sollten, ein Guides-Programm
aufzubauen. Aber anstatt um Brickenbau- und Pionierspezialabzeichen ging es nun
um Haus- Pflege- und Handarbeit. Namen fur die Patrouillen sollten Rosen, Lilien
und andere Blumen sein. Die Mddchen aber waren von dieser Anderung gar nicht
begeistert. Auch die Erklarung des Chiefs es sei einer Frau nicht wirdig,

einfach die Manner zu kopieren, sie brauchte ihren eigenen Lebensstil und dieser
Stil sei der der ,Guides® und nicht der der ,Scouts”, trostete sie nicht. Warum

sollten sie sich nicht mehr Eulen oder Flichse in ihren Gruppen nennen durfen?
Blumen waren schon deshalb langweilig, weil sie stumm waren und man keinen
Patrouillenschrei von ihnen Gbernehmen konnte, wie von Baren oder Eulen. Die
Pfadfinderinnen waren sehr verargert. Niemand hatte Interesse daran, sich in

eine Schublade stecken zu lassen. Frauen als Helferinnen, Manner als Abenteurer

- das konnten sie nicht akzeptieren und so bestand die Gefahr, dass die
Pfadfinderinnenarbeit kaum angefangen, fast wieder ihr Ende gefunden hatte, oder
in andere Frauenorganisationen Ubergegangen ware.

Es war der Kriegsausbruch (1914 - 1918) der zunachst half, diese Krise zu
uberwinden. Die Pfadfinderinnen machten sich in vielen Bereichen nutzlich und
gewannen damit mehr und mehr Ansehen und Zustimmung in der Offentlichkeit. Die
entscheidende Wendung aber begann mit der intensiven Mitarbeit von Lady Olave
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Baden-Powell, geb. Soames, die Baden-Powell 1912 heiratete. Infiziert vom
Pfadfindervirus, ibernahm sie nach einiger Zeit die Fliihrung der Girl Guides und
gab der Pfadfinderinnenbewegung schnell ein eigenes Gesicht. Trotz ihres Postens
als Chief Commissioner der Pfadfinderinnen, sah sie sich nie als Kampferin fur

die Frauenemanzipation. Aber sie hatte am eigenen Leib erfahren, wie
eingeschrankt das gesellschaftlich anerkannte Lebenskonzept fir Madchen und
Frauen damals aussah: Handarbeiten, malen, musizieren und warten auf den Mann.
Deshalb begrufdte sie das Streben der Frauen nach selbstandigem Handeln und die
Entwicklung auRerhauslicher Fahigkeiten: "Nach Jahrhunderten als Zweite-Klasse-
Blrger fangen Frauen an zu trdumen, von Freiheit und Gleichheit mit dem
Mann.[1] In den folgenden Jahren verbreitet sich die Pfadfinderinnen-ldee auf

der ganzen Welt. 1928 grundet sich der Weltverband WAGGGS (World Association of
Girl Guides and Girl Scouts), der bis heute in seinen Grundlagen nahezu
unverandert ist. Bei der Grindung gehdrten ihm 28 Mitgliedslander an, heute sind
mehr als 140 Lander im Weltverband Mitglied.

WIE ENTSTAND DIE PSG?

Die Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG) wurde 1947 als Verband katholischer
Pfadfinderinnen fur die amerikanische Besatzungszone gegrundet. Sie hatte drei
Wurzeln:

1. Das Anknlpfen an die Tradition des Bundes Katholischer Pfadfinderinnen der
1931 im Saarland, der Pfalz und in Nordbaden gegriindet worden war und 1935
wadhrend des Nationalsozialismus verboten wurde, sowie an die
Hildegardispfadfinderinnen aus dem Aachener Raum. Die Tochter der
Mitglieder dieser Biinde wollten einfach wieder damit anfangen, womit ihre
Mitter begonnen hatten.

2. Die Eigeninitiative von Madchen und jungen Frauen, die in Schul- und
Madchenblchern von Pfadfinderinnen - vor allem in England und den USA -
gelesen hatten oder deren Bruder sich in der DPSG neu organisierten (...).

3. Die Bemihungen der Vertreterinnen des Weltbundes in der amerikanischen und
britischen Besatzungszone, den Boden fiir eine pfadfinderische Arbeit mit
Mddchen zu bereiten.

»ES war still. Die Ruhe nach den Kampfen in den Strafden wirkte gespenstisch.
Fremde Soldaten mit Gewehren huschten, rannten an den Hausern vorbei. Hin und
wieder horte man noch einen Schuss. Wir waren davongekommen, safen nun abwartend
in den Kellerraumen der teilweise auch beschadigten Hauser. Wir: Jugendliche -

16,17 Jahre alt, Frauen, Mtter und altere Manner.... Das war der erste

Eindruck nach dem flr uns verlorenen Kampf. Dann war nur noch Leere. Das sollte
also Frieden werden, Freiheit bedeuten:3[2! Mit dem Ende des Krieges im Jahre
1945 gab es sehr personliche Motive wie Einsamkeit, Trauer oder auch nur
Neugier,um sich mit Gleichgesinnten jungen Menschen zusammenzuschlief3en. Der
Krieg hatte ein breites Lernpotential und kollektive Existenzumbriche

geschaffen. Zwar stand fur die Jugend das Organisieren des Lebensalltages im
Vordergrund, aber zugleich suchten die Jugendlichen nach neuen Werten und
Orientierungen. Es gab nicht die ,Stunde Null’,in der die Jugendverbandsarbeit
begann. An vielen Orten kam es zu Zusammenschlissen von ehemals kirchlichen
Gruppen, aber auch Gruppen mit gemeinsamen sozialen oder Freizeitinteressen
fanden zusammen.
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Der Grindung der PSG im Jahre 1947 in Minchen ging voraus, dass es bereits eine
grofRere Anzahl von értlichen Gruppen und Stammen in allen drei Zonen gab. Ihnen
fehlte zumeist die Anerkennung und somit die Lizenz durch die jeweiligen
Militarregierungen. Jedoch waren in Bayern sehr frih sehr viele Gruppen

anerkannt und konnten sich zusammentun. Im selben Jahr folgte eine Einladung des
Weltbundes nach Ridesheim zu einem Camp, an dem sowohl auslandische
Pfadfinderinnen als auch Vertreterinnen anderer deutscher Pfadfinderinnenblinde
teilnahmen. Erste offizielle Kontakte zum Weltverband (WAGGGS) und seinen
Mitgliedern wurden geknupft.

Als sich die PSG 1947 griindete, waren Vertreterinnen aus drei westlichen Zonen
und aus Berlin beteiligt. Eine allgemeine Anerkennung des Verbandes gab es
zunachst nur fir die amerikanische Besatzungszone, dann aber auch fir die
britische und zuletzt fur die franzosische Besatzungszone.

Am 15.Juni 1947 fand das erste Bundesthing statt, der Vorlaufer der heutigen
Bundesversammlung. Dort wurde eine erste Satzung verabschiedet und eine erste
Bundesordnung entworfen. Sitz des Verbandes war zunachst Minchen, und hier die
Pfarrei St. Bonifaz. Zur ersten Bundesmeisterin wurde Resi Flurer-Bayer gewahlt.

Im gleichen Jahr wurde die PSG Mitglied im BDKJ und griindete mit CP,den
Christlichen Pfadfinderinnen, und BDP,dem Bund Deutscher Pfadfinderinnen, in

der amerikanischen Besatzungszone den Ring Deutscher Pfadfinderinnenbiinde, der
knapp ein Jahr spdter auch in Hamburg fir die britische Besatzungszone entstand
und sich 1949 als RDP in der Bundesrepublik Deutschland konstituierte - zwei
Wochen nach Griindung des Deutschen Bundesjugendringes, in dem die PSG zunachst
noch tber den BDKJ vertreten war, bis der Ring zu Beginn der 50er Jahre als
Mitgliedsverband aufgenommen wurde.

Heute ist die Pfadfinderinnenschaft St. Georg der bundesweit einzige
eigenstandige katholische Mddchen- und Frauenverband.

UBER 100 JAHRE ALT - UND IMMER NOCH AKTUELL?

Diese Frage stellt sich ganz natirlich, wenn man sich die Kinder und

Jugendlichen in der heutigen Zeit ansieht und die Lebenswelten in denen sie

leben. Aber auch gerade darin findet sich die Antwort. Kindheit heute fuf3t auf
ganzlich anderen Bedingungen als zu Zeiten des Grunders. Kindheit heute, so

liest man in der einschlagigen padagogischen Literatur, ist zu grofien Teilen

eine institutionell gestaltete Kindheit. Es gibt viele Freizeitangebote, die in
bestimmten Institutionen stattfinden und deshalb keine frei wahlbare Freizeit

mehr sind, z. B. Musikschule, Ballettunterricht, Computerschulung. Das fihrt

dazu, dass viele Kinder auch auBerhalb der Schule bereits einen ausgefullten
Terminkalender haben. Die Eigentatigkeit und das Spiel bleiben dabei aufien vor.
Institutionalisierte Freizeitangebote bringen auch veranderte Freundschaften mit
sich. Man sieht zwar einerseits viele Kinder, aber lernt sie nicht unbedingt gut
kennen. Will man sich mit ihnen zum Spielen verabreden, missen haufig lange Wege
zuriickgelegt werden oder die Eltern missen als ,Chauffeure® einspringen.
Institutionalisierte Freizeitangebote heift auch, dass Kinder ihre Lebensumwelt

nur noch als einzelne Inseln wahrnehmen. Da ist die Insel Musikschule, die Insel
Ballettschule, die Insel Einkaufszentrum, etc.. Oft flihrt das dazu, dass zur

Erkundung der naheren hauslichen Umgebung kaum Raum ist. Ein weiterer wichtiger
Punkt der veranderten Kindheit ist das Stichwort Medien und damit verbunden ein
(Er)leben aus zweiter Hand. Ein Grofteil der Freizeit verbringen Kinder heute zu
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Hause vor dem Fernseher und dem Computer. Die Medien sollen hier nicht
verteufelt werden, aber sie sind trotzdem oft nur ein Ersatz fir die
Wirklichkeit. Es macht einen Unterschied aus, ob man ein Feuer im Fernsehen
sieht oder ob man es selber erlebt. Es ist ein Unterschied, eine Kuh selber
anzufassen oder sie nur im Fernseher zu sehen.

Das sind nur ein paar Beispiele fur die Veranderungen, denen Kindheit
unterworfen ist. Sie kdnnen aber beispielhaft zeigen, warum die
Pfadfinder*innenbewegung eine aktuelle und sinnvolle Bewegung ist. Kinder, die
in einer Pfadfinder*innengruppe sind, kdnnen Uber die Inhalte ihrer
Gruppenstunden selber entscheiden; das kann ein Projekt sein oder das freie
Spiel, aber natirlich auch der Besuch im Hallenbad. Kinder in einer
Pfadfinder*innengruppe lernen viele unterschiedliche Kinder kennen, haben aber
auch viel Zeit sie kennen zu lernen und in Ruhe mit ihnen zu spielen. Denn neben
den wochentlichen Gruppenstunden gibt es auch Wochenendfahrten oder Zeltlager.
Erfahrungen aus zweiter Hand werden zu Erfahrungen aus erster,denn das Prinzip
,Learning by doing“ ermdglicht es, alle Dinge auszuprobieren, die von den

Kindern ausprobiert werden wollen. Und nicht zuletzt ist ein Schwerpunkt der
Pfadfinderei, das Erleben von Natur zu ermdoglichen, auch wenn die Kindergruppe
im stadtischen Bereich angesiedelt ist.

Festgeschrieben haben wir dies ganz besonders in den sechs Elementen unserer
Padagogik und in der Projektmethode.

LITERATUR
Baden-Powell, Olave: Window of my heart. London 1973.
Pfadfinderinnenschaft St. Georg (Hrsg.): Madchenarbeit im Wandel. Munster 1999.

Pfadfinderinnenschaft St. Georg — Di6zesanverband Freiburg (Hg.): Grenzenlos.
Freiburg 1993.

[1] Baden-Powell (1973)
[2] Pfadfinderinnenschaft St. Georg (1999),S. 29

Begriindung

Anhang zu ANtrag 6
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Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A7 Uberarbeitung Grundlagentext “Wir sind Madchen und Frauen”

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge die liberarbeitete Version des Grundlagentextes “Wir
sind Madchen und Frauen” beschliefien.

Begriindung

2022 hat die Bundesversammlung beschlossen, diesen Grundlagentext zu Uberarbeiten, da dieser
mittlerweile Uber 20 Jahre alt ist und die Gesellschaft und auch die PSG sich seitdem stark verandert
hat.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A7.1 Anhang: Grundlagentext "Wir sind Mddchen & Frauen”

Antragsteller®in: Bundesleitung / PG Madchen&Frauen
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Achtung: vorlaufige Version, finale Version wird mit dem 2. Versand versendet

1INKLUSIVE MADCHEN ARBEIT IN DER PSG

Die PSG verfolgt schon immer das Ziel Madchen und Frauen zu starken. Sie will
einen geschutzten Raum bieten, in dem sich Madchen und Frauen unabhangig von
Geschlechterstereotypen entwickeln und ausprobieren konnen.

Eine inklusive Madchenarbeit tragt zur Schaffung einer inklusiven Gesellschaft

bei, in der Vielfalt und Diversitat als Bereicherung angesehen werden. Sie

fordert Solidaritat, Empowerment und soziales Engagement bei Madchen und jungen
Frauen um eine gerechtere und gleichberechtigtere Zukunft fur alle

herbeizufihren.

1.1. Portrat der pfadfinderischen Madchenarbeit

,Look at the girl“ - diese Aufforderung ist seit der Griindung der
Pfadfinderinnenbewegung der wichtigste Grundsatz pfadfinderischen Mddchenarbeit.
Aus Baden-Powells Leitsatz ,Look at the boy” fiir die Gruppenleiter der
Pfadfinderbewegung, entwickelte sich die madchenspezifische Variante schon bald
nach Entstehung der ersten Pfadfinderinnengruppen.

Ubersetzt bedeutet dies, dass wir Mddchenarbeit férdern und diese grundsatzlich

bei den Bedirfnissen von Madchen und Frauen ansetzt. In unserer Arbeit
berlcksichtigen wir, dass Kinder aufgrund ihres biologischen Geschlechtes

vielfach von Geburt an auf unterschiedliche Aufgaben, Funktionen und Rollen hin
erzogen werden, sei es auf Grund von Erziehungsmafinahmen und versteckt durch die
Sozialisation in eine immer noch durch Uberholte Geschlechterrollenvorstellungen
gepragte Gesellschaft. Sie setzt am Ist-Stand an (,Look at the girl®), bestarkt
vorhandene Starken, macht Mut, Neues auszuprobieren und neue Fahigkeiten zu
entwickeln, und deckt andererseits Benachteiligung, Abwertung und Einengung in
ihren gesellschaftlichen Zusammenhangen auf.

Die Madchenarbeit der PSG sieht sich damit integriert in den 1996 vom
Weltverband der Pfadfinderinnen WAGGGS (World Association of Girl Guides and
Girl Scouts) klar formulierten Auftrag der Welt-Pfadfinderinnenbewegung: Mddchen
und junge Frauen zu befahigen, all ihre Fahigkeiten zu entfalten,um
verantwortliche Blrgerinnen in der Welt zu werden.
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LWAGGGS'MISSIONISTOENABLEGIRLSANDYOUNGWO
MENTODEVELOPTHEIRFULLESTPOTENTIALASRESPO
NSIBLECITIZENSOFTHEWORLD.®

1.2 Erweiterung der feministischen Arbeit in der PSG

Wir sehen aber, dass in der patriarchalen Gesellschaft auch heute Menschen
aufgrund ihres Geschlechts diskriminiert werden. Diese Diskriminierung betrifft
neben Madchen und Frauen auch inter} nichtbinare, trans* und agender Personen.
Deshalb wollen wir unsere feministische Arbeit innerhalb unseres Verbandes
ausweiten.

Die PSG hat sich in der Verbandsgeschichte bewusst entschieden, ein Madchen- und
Frauenverband zu sein. Wir wollen weiterhin Raume bieten, die eine Reflexion von
Geschlechterrollen ermdglicht und unsere Arbeit auf feministischen Ansatzen
aufbauen. Andererseits sehen wir auch, dass der binare Ansatz auf dem diese

Arbeit urspringlich basiert, nicht Realitat ist. Wir wissen, dass

Geschlechtsidentitat nicht bei der Geburt bestimmt wird.

2. AUFGABEN DER INKLUSIVEN MADCHENARBEIT IN DER
PSG

. o Forderung von Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung:
Madchen und junge Frauen dazu befahigen, selbstbestimmt zu handeln
und ihre eigenen Entscheidungen zu treffen. Sie sollen ein starkes
Selbstbewusstsein entwickeln und ihre eigenen Bedurfnisse und
Interessen vertreten konnen.

o Verstandnis fur Selbstwirksamkeit:
Mddchen und junge Frauen in ihrer personlichen Entwicklung starken
und ihnen ein positives Selbstbild vermitteln. Das Ziel ist, ihre
Selbstwirksamkeit zu fordern und sie in ihrer individuellen
Entfaltung zu unterstutzen.

o Verantwortung fur den eigenen Fortschritt:
Madchen und junge Frauen Ubernehmen die Verantwortung fir ihre
personliche Entwicklung. In der inklusiven Madchenarbeit haben
Madchen die Freiheit, selbstbestimmt zu entscheiden, was sie lernen
und woflr sie sich engagieren mochten.

o Kritische Auseinandersetzung mit Geschlechterrollen:
Ein zentrales Ziel ist es,Madchen und junge Frauen fir
Geschlechterstereotypen und Rollenklischees zu sensibilisieren. Es
geht darum, diese Rollenbilder kritisch zu hinterfragen und Madchen
zu ermutigen ihre Identitat selbst zu definieren.

o Forderung von Gleichberechtiqgung und Partizipation:
Madchen und junge Frauen werden ermutigt, ihre Rechte einzufordern
und sich aktiv an Entscheidungsprozessen zu beteiligen. Sie werden
gestarkt als gleichberechtigte Partnerinnen in der Gesellschaft zu
agieren.
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o Schaffen von Rdumen fir Madchen und junge Frauen:
Die inklusive Madchenarbeit in der PSG bietet geschitzte Raume,in
denen sich die Mitglieder frei entfalten, ausprobieren und ihre
Fahigkeiten entwickeln kénnen. Es werden Ubungsfelder
bereitgestellt,in denen Madchen und junge Frauen ihre Starken
entdecken und Herausforderungen meistern konnen.

o Empowerment und Solidaritat:
Das Empowerment von Madchen und jungen Frauen wird geférdert und
ihre Solidaritat untereinander gestarkt. Madchen werden ermutigt,
sich gegenseitig zu unterstitzen, Erfahrungen auszutauschen und
gemeinsam fur ihre Rechte einzutreten.

o Sensibilisierung fur gesellschaftliche Ungleichheiten:
Es werden Themen wie Sexismus, Rassismus und andere Formen von
Diskriminierung aufgegriffen, um Mddchen zu einem kritischen
Bewusstsein und einer aktiven Haltung gegenuber sozialen
Ungerechtigkeiten zu verhelfen.

In der inklusiven Madchenarbeit haben Madchen und junge Frauen die Freiheit,
selbstbestimmt zu entscheiden, was sie lernen und woftr sie sich engagieren
mdchten.

Durch ihre aktive Beteiligung tragen Madchen und junge Frauen dazu bei,
gesellschaftliche Rollen aufzubrechen und eine positive Veranderung
herbeizufiihren. Sie bringen ihre individuellen Perspektiven, Erfahrungen und
Fahigkeiten in die Gestaltung der Gesellschaft ein. Madchen und junge Frauen
finden ihren eigenen Platz und wirken in verschiedenen Bereichen mit,um eine
inklusive und gerechte Gesellschaft zu schaffen, in der alle Geschlechter
gleichberechtigt sind.

Diese Empowerment-Prozesse sollen jedoch nicht ausschlieRlich Madchen und jungen
Frauen vorbehalten sein. Vielmehr werden auch INTA*Personen, in die inklusive
Mddchenarbeit einbezogen.

3. Grundlagen unseres geschlechtersensiblen-
padagogischen Ansatzes

3.1 Ganzheitliche und inklusive Forderung im Rahmen der
pfadfinderischen Bildung

Wir als PSG verstehen unter pfadfinderischer Bildung, junge Menschen
ganzheitlich zu sehen und sie in ihrer personlichen Entwicklung zu unterstitzen.
Dabei werden nicht nur Wissen und Fahigkeiten vermittelt, sondern auch Werte,
soziale Kompetenzen und ein Verstandnis fir die Natur und die Gesellschaft
entwickelt.

Jede Einzelne soll ermutigt werden, ihre Entwicklung aktiv in die Hand zu nehmen
und fir sich Verantwortung zu Ubernehmen. Dabei streben wir eine umfassende
Entfaltung ihrer Potenziale an. Pfadfinderische Bildung zielt somit auf
Selbstbestimmung und aktive Teilhabe ab.
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Wir als PSG sehen Menschen ganzheitlich, dies beinhaltet auch das menschliche
Eigenschaften grundsatzlich weder geschlechtsgebunden, noch an sich gut oder
schlecht, stark oder schwach, wertvoll oder wertlos sind. Entsprechend den
Zielen der Pfadfinder*innenbewegung und auf der Grundlage christlich gepragter
Werte und Zielvorstellungen bewerten wir Eigenschaften und Kompetenzen
geschlechtsungebunden. Die Fahigkeiten jeder Einzelnen sollen durch unsere
padagogische Arbeit gefordert werden.

3.2 Arbeit in geschutzten Raumen

Wir mochten die PSG als geschitzten Raum sein indem unsere Mitglieder die
Mdglichkeit haben, ihre eigene Stimme zu finden und zu nutzen. Sie werden
ermutigt aktiv ihre Lebenswelt zu gestalten und sich unabhdngig von
Rollenvorstellungen zu entwickeln.

Die inklusive Madchenarbeit tragt dazu bei, Stereotypen, Vorurteile und
Ungerechtigkeiten abzubauen und ermaoglicht unseren Mitgliedern sich zu
eigenstandigen Personlichkeiten zu entwickeln. Dabei spielt die Forderung von
Solidaritat, Empathie und gegenseitigem Respekt eine zentrale Rolle,um ein
harmonisches Miteinander zu schaffen und alle Madchen und INTA* in ihrer
Vielfalt zu unterstiitzen. Mithilfe unserer geschitzten Raume tragen wir dazu bei
das sich unsere Mitglieder zu eigenstandigen Personlichkeiten heranwachsen, die
aktiv an der Gestaltung einer inklusiven Gesellschaft mitwirken. Es ist wichtig,
dass alle Mitglieder,unabhangig von ihrer geschlechtlichen Identitat, sich
akzeptiert, respektiert und unterstutzt fuhlen.

4, Inklusive Arbeit in Politik

Inklusive Madchenarbeit bedeutet, dass wir uns nicht nur auf padagogische,
sondern auch auf politische Aspekte konzentrieren. Padagogik und Politik sind
untrennbar miteinander verbunden und spielen eine zentrale Rolle in unserer
Arbeit. Wir hinterfragen die gesellschaftlichen Zusammenhange, die Menschen auf
Geschlechterrollen festlegen, und wirken aktiv Benachteiligung entgegen.

» Wir setzen uns offentlich in allen Bereichen der Gesellschaft fur
Gleichstellung und Gleichberechtigung ein, um bestehende ungleiche
Strukturen aufzubrechen und eine Veranderung und Neugestaltung der
Gesellschaft zu bewirken.

* Zusatzlich zu unserem Verstandnis von inklusiver Madchenarbeit als
politisches Handeln bieten wir einen sicheren Raum, in dem unsere
Mitglieder ihre Stimme erheben kénnen und Platz ist jugendpolitische
Erfahrungen zu sammeln. Wir unterstitzen sie dabei, ihre eigenen Starken
zu erkennen und entwickeln.

o Wir fordern ihre Selbstbestimmung, Starke und Resilienz, damit
eigenstandig in der Gesellschaft agieren und zu positiven Veranderungen
beitragen kénnen.
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5. Schlussbemerkung

Unsere Gesellschaft unterliegt standigen Veranderungen und mit ihr andert sich
auch die PSG. Seit unserer Verbandsgrundung hat es immer wieder Neu- und
Weiterentwicklungen in der Struktur und Padagogik unseres Verbandes gegeben mit
der wir auch eine Vorreiter*innenrolle fur gesellschaftliche Verdanderungen

waren.

Unsere pfadfinderische Methode und das Prinzip ,Look at the girl“ werden uns
auch in Zukunft helfen, pfadfinderische Arbeit zu leisten, die allen Mitgliedern
gerecht wird.

Begriindung

Anhang zu Antrag 7
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Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A8 Uberarbeitung Grundlagentext “Wir sind katholisch”

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge die liberarbeitete Version des Grundlagentextes “Wir
sind katholisch” beschliefRen.

Begriindung

Erfolgt mundlich.



Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A8.1 Anhang Grundlagentext "Wir sind katholisch"

Antragsteller®in: Bundesleitung
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung / PG "wir sind katholisch”

Wortlaut des Antrages

Achtung: vorlaufige Version, finale Version wird mit dem 2. Versand versendet

1Einleitung

Glaube und Spiritualitat ist Teil von Pfadfinden. Lord Baden-Powell (BiPi), der
Grunder der Pfadfinder*innenbewegung, war Christ und hat gesagt, dass die
Pfadfinderei an sich schon eine religiose Dimension hat und ohne sie nicht
denkbar ist. Dabei ging es ihm nicht nur um Wissensvermittlung von
Glaubensinhalten, sondern Gott durch und in der Natur zu erkennen. Er folgerte
daraus, dass die Pfadfinder*innenbewegung somit eine naturliche Motivation zum
Engagement fur die Natur und fur die Menschen als Teil der gottlichen Schopfung
habe.

Die Ausfiihrungen zum Grundlagentext zum Standbein “wir sind katholisch” erfolgen
in einem Dreischritt:

1. Die Beschreibung der Religiositat der weltweiten Pfadfinder*innenbewegung
innerhalb der PSG

2. Die christlichen Elemente, wie sie in der PSG gelebt werden

3. Die katholischen Merkmale der PSG

2 Wir sind religios

Kinder und Jugendliche haben eine groRe Sehnsucht nach Sinn, Orientierung und
Hoffnung. Dennoch stehen Glaube und Spiritualitat in der Spannung, jedes

Individuum zu einer personlichen Auseinandersetzung herauszufordern. Sie sind
gepragt von Tradition, Zukunftsvision, Glaubensgeheimnissen und

Alltagserfahrungen in Familie, Freundeskreis und Gesellschaft. In diesem
Spannungsverhaltnis suchen wir als Verband nach neuen und eigenen Wegen, Glauben
und Spiritualitat in unserem Leben umzusetzen. Konkret geschieht das durch
Gruppenarbeit, Aktionen und Engagement in verschiedenen Projekten, Meditation

und Gebet, Wegzeiten und insbesondere durch die gelebte Gemeinschaft.

Als katholischer Verband ist es das ausdruckliche Ziel der PSG, religiose
Alltagsfragen zu stellen und so Raume zu er6ffnen, in denen Gott als
Schopfungskraft erlebbar und Glaube besprechbar wird.
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2.1 Religiose Erfahrungsraume
Pfadfinder*innen

. o kdnnen eine Gemeinschaft erleben, in der sie sich angenommen fuhlen
o kdénnen Sensibilitat flr Heiliges und tiefe Erfahrungen entwickeln

o kdnnen sich ansprechen lassen fir religiose Feiern, Rituale und
symbolische Handlungen

o kénnen die religiose Dimension in alltaglichen Erfahrungen sehen
o kénnen von ihren Erwartungen und Hoffnungen erzahlen

o kdénnen von ihren Glaubenserfahrungen und Zweifeln in und mit der
Kirche sprechen

o kénnen sich mit Gottesbildern und Frauenfiguren in- und auRerhalb
der Bibel auseinandersetzen

o konnen in der PSG ihre Spiritualitat neu entdecken, weiterentwickeln
und mitteilen

o Kénnen die Freiheit erleben, aufeinander zuzugehen, die Kraft,
Traditionen zu Ubersetzen und die Mdglichkeit, an der Verdanderung
der Gesellschaft mitzuwirken

o kdnnen in der PSG ermutigt werden, Selbstverstandlichkeiten zu
hinterfragen und Entscheidungen zu treffen

o kénnen sich fur eine bessere Welt engagieren und mit
kontinuierlicher Arbeit, Aktionen, Kampagnen und Gottesdiensten
Hoffnungszeichen setzen

o kdnnen Partei fur sich selbst und andere ergreifen

Jedes Individuum ist zu einer personlichen Auseinandersetzung herausgefordert
und ist dennoch gepragt von Tradition, Zukunftsvision, Glaubensgeheimnissen und
Alltagserfahrungen in Familie, Freundeskreis und Gesellschaft. Ziel ist es,
religiose Alltagsfragen zu stellen und so Raume zu eroffnen.

2.2 Die Religiositat der pfadfinderischen
Pdadagogik

Die sechs Elemente der Pfadfinderinnenschaft St. Georg sind die Grundlagen der
PSG-Arbeit und Padagogik. Sie erganzen sich und sind gleichzeitig Weg und Ziel.

Indem die sechs Elemente als Wegmarken der Padagogik dienen, wird auch die
religiose Grundhaltung deutlich: Pfadfinder*innen kénnen in Freiheit und
Selbstbestimmung ihre eigenen spirituellen und religiosen Kompetenzen entdecken
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und entfalten. Unsere Mitglieder haben im Gottesdienst die Mdglichkeit, ihre
Lebenswelt einzubringen. In spirituellen Angeboten kreativ werden zu kdnnen
eroffnet Pfadfinder*innen eine personliche Beteiligung und ermutigt dazu, sich

in Glaubensfragen zu engagieren. Hier eigene positive Erfahrungen machen zu
kdnnen geht mit einem wachsenden Selbstbewusstsein einher und tragt dazu bei,
dass Pfadfinder*innen sich in ihrer Kirche beheimatet fuhlen. Die
Auseinandersetzung mit der Umwelt fordert uns dazu auf, aktuelle
gesellschaftliche und kirchenpolitische Themen zu hinterfragen und Stellung zu
beziehen. So kann sich jedes Mitglied die eigene Umwelt gestalten und sich an
demokratischen Prozessen aktiv beteiligen.

2.3 Die pfadfinderische Tradition: religitse
Elemente

Die implizit religiose Dimension der Pfadfinder*innenbewegung findet ihren
sichtbaren Ausdruck unter anderem in:

Halstuch / Tracht

Die Tracht und das Halstuch waren urspringlich gedacht,um Unterschiede in der
Herkunft nicht sichtbar werden zu lassen. Noch starker als heute lief3en sich
Standesunterschiede vor allem an der Kleidung ablesen. In der Kleidung wird
heute der Glaubensgrundsatz sichtbar, dass von Gott alle Menschen gleich geliebt
werden. Heute verbinden sie die Pfadfinder*innen zu einer nach auen hin
sichtbarer Gemeinschaft.

Thinkingday

Der Geburtstag von Lord und Lady Baden-Powell am 22. Februar ist ein Tag, der
die Verbundenheit und Solidaritat von Pfadfinder*innen auf der ganzen Welt
deutlich macht. Mit dem Thinkingday- Groschen werden Projekte der
internationalen Pfadfinderinnenbewegung unterstitzt.

3 Wir sindchristlich

Die PSG ist ein christlicher Verband, in der Gemeinschaft, Wertschatzung, Wirde
und Akzeptanz gelebt werden. Dabei soll die PSG ein Wohlflihlort sein, welcher
Raum schafft,in dem man christliche Nachstenliebe erleben und Erfahrungen
sammeln kann.

Die PSG bestrebt die Botschaft Jesu Christi zu verinnerlichen. Das heif3t, dass

wir in den Wurzeln von Kirche verankert sind. Als Madchen- und Frauenverband ist
es uns natlrlich ein Anliegen, dass insbesondere Madchen und Frauen, aber auch
weitere Geschlechter, in der Kirche Gehor finden, dort agieren kdnnen und
geschlechtergerechte Formen von Spiritualitat in die Kirche Einlass finden. Eine
theologische Disziplin, die ebenfalls dieses Anliegen hat, ist die feministische
Theologie. Die PSG zielt die Ansatze der feministischen Theologie an,indem

unter anderem eine geschlechtersensible Liturgie angestrebt wird.

Als kirchlicher Jugendverband wollen wir den Pfadfinder*innen entsprechenden
Raume bieten,um ihren Glauben oder ihre Spiritualitat zu entdecken und
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auszuprobieren. Wichtig ist uns dabei immer, dass jedes Mitglied selbst
entscheiden kann, ob man an diesen Angeboten teilnehmen will.

3.1 Unser Verstandnis

Das lateinische Wort ,spiritus” bedeutet Hauch, Atem und Geist. So ist die Frage
nach der Spiritualitat die Frage danach, wessen Geistes Kinder wir sind und aus
welchem Geist wir leben. Spiritualitat bezeichnet jedoch fir uns immer die
personliche Beziehung zu Gott. Fur uns Pfadfinder*innen ist die
Auseinandersetzung mit verschiedenen Gottesbildern und -begriffen wichtig, die
Bibel dient dabei als Glaubensgrundlage. Als feministischer Verband schauen wir
bewusst auf weibliche Vorbilder. Gott wahlt oft Frauen als Akteur*innen, die wir
als PSG aufgreifen und nahbar machen wollen. Unsere Spiritualitat ist dadurch
gepragt, dass wir als Pfadfinder*innen nach der Botschaft Jesu Christi leben.

Spiritualitat, Glaube und Lebenswelt sind eng miteinander verbunden. In der
Nachfolge Jesu Christi tragen wir unseren Anteil dazu bei, das Reich Gottes zu
verwirklichen und spurbar zu machen.

Im Umfeld unseres pfadfinderischen Handelns kdnnen wir zu einer Reifung der
Personlichkeit,zu einer Orientierung im Glauben und zu einer verantworteten
Gestaltung unseres Lebens finden. “Pfadfinder*in sein® heifit, Mitverantwortung
in der Gesellschaft zu Ubernehmen, orientiert an der Botschaft Jesu Christi.

Pfadfinder*innen

» kdnnen die Gewissheit haben, dass jede einzelne Person von Gott angenommen
und in Gottes Liebe geborgen ist

 konnen sich fur Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit fir alle Menschen -
unabhdngig von Geschlecht, Alter, Religion und Herkunft — einsetzen

* konnen das Bewusstsein entwickeln, dass Gott in Kontakt zu uns tritt und
unser Leben und die individuelle Gestaltung bejaht, und dabei steht jeder
Mensch in der grundsatzlichen Freiheit vor und von Gott, das Leben
selbstverantwortlich zu flihren

» kdnnen eine Gemeinschaft erfahren, die alle Mitglieder in dessen
Individualitat tragt und Hilfe, Solidaritat, Kritik, Anerkennung,
Nachsicht und Vergebung gewahrt

 konnen sich zu gesellschaftspolitischen und sozialen Realitaten in der
Offentlichkeit positionieren

» kdnnen den Blick auf die Weltreligionen erweitern und internationale
Kontakte pflegen

» kdnnen sich fur die unantastbare Wirde jedes Menschen einsetzen und bauen
auf die internationale Solidaritat, um dieses Ziel zu verwirklichen
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3.2 Die pfadfinderische Tradition: christliche Elemente

Als Pfadfinder*innen stehen wir in einer Tradition, in der Zeichen und Symbole
eine grofie Bedeutung haben. Bestimmte Ausdrucksformen tragen christliche
Elemente in sich. Rituale, Symbole, Zeichen und Feiern werden auf heutige
Lebenssituationen gedeutet und ausgestaltet. Daruber hinaus sind sie wichtige
Identifikationsmaglichkeiten fur die Mitglieder der PSG.

Das Kleeblatt

Als christlicher Verband fuhrt die PSG das Kleeblatt mit dem Kreuz im Logo. Ein
weiteres Zeichen der PSG ist ein Banner. Auf dem Banner befindet sich im Zentrum
eines blauen Kreuzes das PSG-Kleeblatt. Seine drei Blatter symbolisieren die

drei Versprechenspunkte - die Spielregeln, die Gemeinschaft, und die Suche nach
Gott im Leben.

Das Versprechen

Alle Pfadfinder*innen legen in jeder Altersstufe ein individuelles Versprechen
ab.Jedes Mal ist das Versprechen wieder neu die Zusage zur Mitgestaltung der
Gemeinschaft und eine Bereitschaftserklarung fur die Regeln der
Pfadfinder*innenschaft sowie ein freiwilliges Bekenntnis, Gott im eigenen Leben
zu suchen. Das Versprechen kann in einer gottesdienstlichen Form gefeiert
werden, kann Ausdruck der persdnlichen Spiritualitat sein und stellt eine
Verbindung zum personlichen Glauben der feiernden Pfadfinder*innen her. Die
Gestaltung der Versprechensfeier zeigt, dass die Gemeinschaft das Versprechen
entgegennimmt und dieses unterstitzt. Hierbei wird Gott um Beistand und
Unterstutzung beim Einhalten des Versprechens gebeten.

Morgen- und Abendrunden

Der religiose Impuls am Morgen und der Tagesruckblick am Abend begleiteten das
,Pfad finden” durch den Tag. Das gemeinsame Schlusslied am Abend (z.B.,Taps®)
verbindet Pfadfinder®innen in aller Welt und bringt gleichzeitig ihr Vertrauen

auf Gottes Segen zum Ausdruck.

Das Friedenslicht aus Bethlehem

Das Friedenslicht ist ein Zeichen fur Freundschaft, Gemeinschaft, Hoffnung und
Gerechtigkeit. Das Licht wird in der Geburtsstatte Jesu entzliindet und wird
weltweit durch Pfadfinder*innen von Hand zu Hand weitergegeben. Als
Pfadfinder*innen erinnern wir uns bei der Weitergabe des Friedenslichtes an die
Botschaft Jesu Christi und den Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu
verbreiten.

4. Wir sind katholisch

Die PSG ist ein katholischer Verband und damit Teil dieser Kirche. Sie ist
insbesondere in Pfarreien und Bistumern gewachsen und angesiedelt. Als
Christ*innen erleben wir unseren Glauben u.a. in der Gemeinde vor Ort, wobei die
Stamme oftmals als Bindeglied zur Gemeinde fungieren. Als Pfadfinder*innen wird
gelebter Glaube insbesondere in der Gruppe, im Stamm, auf Lagern, Kursen und bei
Aktionen ausgelibt, wo wir das Leben in Gemeinschaft erfahren und die Begegnung
mit Gott splren. Die PSG ist dabei ein eigenstandiger Ort kirchlichen
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Zusammenlebens und offnet dabei den Raum, sich an Veranderungsprozessen in der
katholischen Kirche zu beteiligen. In der PSG kommt es uns nicht nur darauf an,
eine geschlechtergerechte Kirche mitzugestalten, sondern als Kinder- und
Jugendverband haben wir auch die Aufgabe, eine Kirche mitzugestalten, in der

sich Kinder und Jugendliche wohl fihlen.

Als katholischer Verband machen wir Kirche und Glaube erlebbar. Gemaf} unseres
Grundsatzes ,Look at the girl“ stellt die PSG insbesondere Madchen und Frauen in
den Mittelpunkt ihres Handelns. Wir bieten ihnen einen Rahmen, in dem sie in
Gemeinschaft mit anderen ihren eigenen Standort in der Kirche und im Glauben
finden, verandern und bestimmen kdnnen. Bei uns finden alle Menschen, unabhangig
des Geschlechts, einen weiten Raum, in dem sie sich von der befreienden und
herausfordernden Botschaft Gottes auf sehr individuelle Weise ansprechen und
bewegen lassen und sich kreativ und schopferisch erproben kdnnen, um so den
eigenen Weg in Freiheit und Erfullung zu gehen. Dieses zu tun und die
Erfahrungen zu deuten und zu feiern, ist fur uns ein wichtiger Aspekt von
,katholisch sein”. kdnnen sich an den Veranderungsprozessen in der katholischen
Kirche beteiligen.

PSGler*innen, die sich mit den Lebensbereichen Glaube und Spiritualitat nicht
auseinandersetzen konnen oder wollen, erleben mit der PSG einen Verband, der
ihnen gerade auch aus dem befreienden Verstandnis heraus Raum Ldsst. Das
bedeutet, dass in unserem Verband alle Mitglieder sein kdnnen, unabhangig der
Konfession, Religion oder Glaubensrichtung.

4.1 Die pfadfinderische Tradition: katholische Elemente

Wir sind katholisch! Das ist z.B.zu erkennen an:

. ° unserem Namen
o der Uberwiegenden Ansiedlung der Stamme in Pfarrgemeinden
o der Gliederung in Diozesanverbanden

o der Mitgliedschaft im BDKJ (Bund der Deutschen Katholischen Jugend)
und der IKKP (Internationale Konferenz Katholischer
Pfadfinder*innen)

o der Beauftragung einer geistlichen Leitung in Vorstandsamtern

Ebenfalls eine katholische und pfadfinderische Tradition ist das Patronatsfest.

Am 23. April wird das Fest des hl. Georg, des Schutzpatrons der katholischen
Pfadfinder*innenbewegung, in vielen Gruppen und Stammen gefeiert. Sein mutiges
Eintreten fir Verfolgte kann in heutigen Lebenssituationen gemaf® dem Motto
“Gegen die Drachen unserer heutigen Zeit” ein Vorbild sein.

4.2 Geistliche Leitung
Wahrend Leitung im verbandlichen Kontext ein selbstverstandlicher Begriff ist,

erhalt er in Kombination mit ,geistlich” eine andere Ausrichtung[1]. Mit der
Wahl eines*einer Kurat®in in eine Vorstandsposition unterstreicht die PSG den
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Ausdruck und die Wichtigkeit einer geistlichen Leitung. Insbesondere die
Wahrnehmung der geistlichen Leitung unterstiitzt und fordert die PSGler*innen auf
der Suche nach eigenen religiosen Ausdrucksformen. Die geistliche Leitung kann
allen Mitgliedern auf dem Weg der Personlichkeitsentwicklung begleiten und
Orientierung geben. Die geistliche Leitung wird als Person verstanden die

Impulse gibt,um die geistliche Grundausrichtung des Verbandes immer wieder neu
zu vergegenwartigen und zu reflektieren. Das erweiterte Verstandnis tragt den
Aussagen der Leitlinien zur Jugendpastoral sowie die Theologie der Verbande
Rechnung und entspricht dem Demokratieverstandnis des Verbandes.

Angesichts des immer werdenden Bedeutungsverlustes von Kirche in der
Gesellschaft ist die geistliche Leitung ein Ankerpunkt fir Erlebnisraume und
Gesprachsmaoglichkeiten. Menschen glauben nahbaren und authentischen
Bezugspersonen, die ihren Glauben und ihre Spiritualitat spurbar, hérbar und
sichtbar werden lassen.

Der Dienst der geistlichen Leitung besteht in der ausdricklichen Einbindung der
Jugendarbeit in den Gesamtauftrag und das Miteinander der Kirche. Deshalb nimmt
sich die geistliche Leitung zur Aufgabe, die befreiende Botschaft Jesu Christi

zu verkinden, in die Tat umzusetzen und zu feiern. Als Seelsorger®in begleitet

die geistliche Leitung unsere Mitglieder und schenkt Trost und Rat.

Kurat®in in der PSG zu sein bedeutet, Sehnslichte und Visionen des Verbandes zu
haben und diese weiterzuentwickeln. Wie alle Mitglieder der PSG
mitverantwortlich sind fiir die Verwirklichung des Standbeins “wir sind
katholisch’,so tragt auch die geistliche Leitung Mitverantwortung fur die
Entwicklung des Verbandes. Das Verantwortungsbewusstsein fir ethische und
moralische Entscheidungen des Verbandes sind christlich gepragt. Solche
Entscheidungen kénnen in der Auseinandersetzung mit der geistlichen Leitung
begriindet werden.

Als von der Kirche beauftragte Expertise ist die geistliche Leitung Nahtstelle

und Bindeglied zwischen demokratisch strukturiertem Jugendverband und amtlich
verfasster Kirche. Aufgrund des Amtes und der theologischen, spirituellen und

der padagogischen Kompetenz hat die geistliche Leitung die Aufgabe, die
Auseinandersetzung mit Glauben und Kirche zu férdern und zu fordern.
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Die geistliche Leitung

e sorgt dafur, dass die geistliche Dimension im Verband und in den einzelnen
Mitgliedern lebendig bleibt

* halt das Bewusstsein wach, dass die PSG ein feministischer Verband in der
katholischen Kirche ist

» setzt sich fur die besondere Forderung von Madchen und Frauen, ebenso wie
weiteren Geschlechtern, in der Kirche ein

« vertritt die Interessen des Verbandes in kirchlichen Gremien und bringt
Themen der Kirche in den Verband ein

 entwickelt die pfadfinderischen Traditionen weiter, deutet Handlungen und
Symbole und verknlipft sie mit der Lebenswirklichkeit der PSGler*innen

« fordert und begleitet die Mitglieder des Verbandes in deren
Personlichkeitsentwicklung

» ermutigt Jugendliche, ihre eigene geistliche Kompetenz zu entdecken und zu
entfalten

* unterstutzt die Mitglieder, lebendige und zeitgemafie Ausdrucksformen ihres
Glaubens im Handeln und im Gottesdienst zu finden und zu entwickeln.

5.Zielsetzung des Standbeins

Wir wollen in unseren Gruppen und Gremien eine Gemeinschaft anbieten, in der
sich jede Person angenommen flhlt, liebevoll gesehen wird und einen Platz hat.

Wertschatzung, Achtsamkeit, Freundschaft und Solidaritat sind Grundhaltungen fir
einen gelingenden Umgang miteinander. Diese Haltungen ermdglichen, dass jeder
Mensch unterstutzt wird zu lernen sich zu entfalten, Gefuhle und Erfahrungen
wahrzunehmen und zu aufsern sowie Bedurfnisse und Probleme zu benennen. Es ist
uns wichtig, dass alle ernst genommen und akzeptiert sind.
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Konkret verbinden sich damit folgende Zielsetzungen:

« Wir sehen die Wichtigkeit der geistlichen Leitungsamter und setzen uns fir
eine gute Besetzung ein und fordern eine institutionelle Starkung und
Absicherung des Amtes in der Kirche.

» Wir setzen uns ein flir mehr Mitgestaltungsmaoglichkeiten in der Kirche,
insbesondere fur Kinder und Jugendliche sowie fir Madchen und Frauen.

« Wir befahigen, Verantwortung fur sich selbst zu ibernehmen und setzen uns
fur eine soziale und gerechte Gesellschaft ein.

» Wir setzen uns auf der Grundlage unserer demokratischen Struktur in Kirche
und Gesellschaft fur die Interessen unserer Mitglieder ein.

» Wir 6ffnen Raume, in denen alle die Mdglichkeit haben, ihre Spiritualitat
neu zu entdecken, weiterzuentwickeln, auszuleben und miteinander zu
teilen.

» Wir integrieren die frohe Botschaft Jesu Christi in unserer
pfadfinderischen Arbeit.

» Wir ermutigen, Selbstverstandlichkeiten zu hinterfragen, eigenstandige
Entscheidungen zu treffen, Fragen nach Sinn, Werten und Zielen zu stellen,
Traditionen neu zu interpretieren und sich fur eine menschlichere Welt zu
engagieren.

» Wir setzen uns durch unser pfadfinderisches Wirken fur die Verwirklichung
des Reiches Gottes in dieser Welt ein.

BiPi fasst fur sich den Sinn und das Ziel von Glauben in seinem letzten Brief
zusammen: “Ich glaube, Gott hat uns in die Welt gestellt, um darin gliicklich zu
sein und uns des Lebens zu freuen”.

[1] Wir beziehen uns im Text auf alle Stammes- und Di6zesankurat*innen sowie
der*des Bundeskurat®in.

Begriindung

Anhang zu Antrag 8
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Bundesversammlung 2024
Pfadfinderinnenschaft St. Georg

A9 Benennung des Stiftungsvorstandes

Antragsteller®in: Stiftung Pfadfinderinnen
TOP 4: Antrdge - 1. Lesung (Verstandnisfragen, Einschatzungen,

Tagesordnungspunkt: Festlegung der Antragscafés)

Bundesleitung

Wortlaut des Antrages

Die Bundesversammlung moge beschlief3en:

Fir den Vorstand der Stiftung Pfadfinderinnen werden fiir die Dauer von drei
Jahren die folgenden Frauen benannt:

 Sandra Dybowski

» Martina Amboom

Begriindung

Laut Satzung der Stiftung Pfadfinderinnen ist die Bundesversammlung fur die Benennung von
Vorstandsmitgliedern zustandig:

Der Vorstand besteht aus mindestens drei, hdchstens sieben Mitgliedern, die jeweils fur die Dauer von
drei Jahren benannt werden. Der Vorstand des Pfadfinderinnenwerks St. Georg e.V. (PWSG eV.) und die
Bundesversammlung der Pfadfinderinnenschaft St. Georg benennen je ein bis zwei
Vorstandsmitglieder. Bis zu drei Vorstandsmitglieder konnen durch das Kuratorium benannt werden.
Wiederbenennung ist moglich.


http://www.tcpdf.org

	A1: Termin Bundesversammlung 2026
	A2: Termin Bundesrat 2026
	A3: Änderung Konzeption für die Aus- und Weiterbildung in der PSG
	A3.1: Anhang AuWei-Konzept
	A4: Schulungen zur Prävention sexualisierter Gewalt in der Pfadfinderinnenschaft St. Georg
	A5: Änderung Schutzkonzept zur Prävention sexualisierter Gewalt der PSG
	A6: Überarbeitung Einleitung Grundlagentexte
	A6.1: Anhang Grundlagentext Einleitung
	A7: Überarbeitung Grundlagentext “Wir sind Mädchen und Frauen”
	A7.1: Anhang: Grundlagentext "Wir sind Mädchen & Frauen"
	A8: Überarbeitung Grundlagentext “Wir sind katholisch”
	A8.1: Anhang Grundlagentext "Wir sind katholisch"
	A9: Benennung des Stiftungsvorstandes

